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VII D. S

Stand:1993

Dle Statlstlken der Sozlalhllle

- Kurzdarstellung -

Die amtliche Sozialhilfestatistik besteht aus ryei getrennten Erhebungsteilea: der Sodalhllfeauhnd wird auf-

grund der während des Jahres vom Sozialhilfeträger durchgefiiürten Buchungen oder statistischen Aufteichnun-

geq die §odalhllfeempfänger werden mittels eine.s Individualzählblattes erfaßt.

In der Statistik werden die Ausgabcn in der Gliederung nach Hilfearten und in der Unterscheidung nach

Hilfegewtihiung außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen dargestellt, die Einnahmen nach Einnahme-

arten. Im Unterschied zur Empfängerstatistik wird der Aufirand auch für einmalige Leistungen der Hilfe zum

Lebensunterhalt außerhdb von Einrichtungen erfaßt, die einmaligen Leistungen in Einrichtungen aber nur an-

semmen mit den dort gewährten laufenden Leistungen nachgewiesen. rnnerhalb der Hilfen in besonderen Le-

benslagen wird außerdem die Hilfe zur Pflege noch weiter aufgegliedert.

Die Hltfeempfänger werden nach persönlichen Merkmalen, wie Alter und Geschlecht, ferner nach der ihnsl gs'

währten Hilfeart und der Hilfegewährung in und außerhalb von Einrichtungen unterschieden. Sie werden nicht

zu einem bestimrnten Stichtag ermittelt. Es werden vielmehr alle Personen gerählt, die im I-aufe des Berichts-

jahres Sozialhilfe erhalten haben" unabhängig davon, ob die Hilfe nur frr einen kurzen Zeitraum oder ftir das

Jahr gewtihrt wurde. Ein Empfänger kann gleichzeitig oder auch nacheinander mehrere Arten von Sozialhilfe

empfangen. In den Tabellen werden die Personen, die mehrere Hilfearten erhalten (2.8. Hilfe zum Lebensun'

terhalt und Hilfe anr Pflege), bei jeder Hilfeart nachgewiesen, in den Summen sind sie jedoch nur einmal ent-

halten. Bei Personen, die von verschiedenen Sozialhilfeträgern unterstützt werden (2.8. durch Leistungen des

örtlichen und des überörtlichen Trägers), können Mehrfachzählungen aber nicht ausgeschlossen werden.

In der Sozialhilfestatistik werden bei den Fmpfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhdt außerhalb von Ein-

richtungen und bei Hitfeempf?ingern in Einrichtungen neben den Zahlen lllr das gesamte Jahr auch Sttcltagser.

gebnlsse ftlr das Jahresende emlttelt.

Die Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt werden in der Sozialhilfestatistik auch im Haushdtszu-

s,am6snhang dargestellt; das glt sowohl für das Jahresergebnis als auch für das Stichtagsergebnis zum Jahre-

sende. Bei l*istungen außerhalb von Einrichtungen wird anischen mehreren Haushaltstlpen unterschiede& z.B.

Ehepaare ohne und mit Kinder, einzelne Frauen und Männer ohne und mit Kinder. Grundlage hierfür ist die

Kategorisienrng der Haushaltsmitglieder in'Haushaltsvorstand, Ehegatten, Kinder und sonstige Personen'. Bei

der Unterscheidung arischen Haushaltsvorstand und übrigen Haushaltsmitgliedern folgt die Statistik den

gesetdichen Regelungen, durch welche die Höhe des Regelsatzes ftir den Haushaltsvorstand und die übrigen

Haushaltsmitglieder - bei diesen je nach Alter - unterschiedlich fastgelegt wird. Ferner werden hierbei nur
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diejenigen im Haushalt lebenden Pcrsmca beructrsietigt, db im Bcüütsjah hnfcodc lrisuagca dcr HiEe

zua Lebcnsrmtcrhalt erhalteu habcn rmd damit in dic soggnailüe geaa*Semcfuisc$aft, ciabezogen wurden.

Bei dcn Empfängerhaushaltea der laufendeqHilfc anm Lebensunterhalt wird auctr die Haupursacheerfragg die

ar Inanspruchnahme diescr Leistungen durcü dcn Haushal! ggf. auch durc! eine Einzclpermn, gefthrt hat. Au-
ßer durch die Hauptunachc dcr Hilfegcvähnrag wird die wirtschafrliche uod soziale l-age der

Sozialhitscempfrngerhaushalte dadurch clarahcrisbrq ob und gegebencnfalls über wplche weiteren - bei der

Sodalhitfegcuährung beräc&sichtigtea- ElDtünfte sie rrrfrgcn. Entsprechend dem Prinzip der Nachraagigleit

der Sozialhi[o werden diesc Einkänfte auf dic Sozialhife aagerecineg das heißt, sie wirken sich bein Sozialhil-

fecmpfänger nicht cinnahmeerhöhend aug sondern reduzieren lediglich den agszuzahlendcn Bchag dcr Sozial-

hilfe. Dic Tabcllen gebcn hieräber ebenfallsAuskunft

Die Ergpbnis§e der Sozialhilfestatistik werden jährlicüveröffentlicht in der Zeitschrift {iylrtsc}alt und staücükl
und in ausllihrlicher Darstellung - auch nac.h Ländern - in der Frnsertc lil ,soalallelchmgcn", Rdhc 2 So&l-
hilfc,IGnnziffer 27Nm.

Sämtliche Veröffentlichungen dcs Stetisticchen Bundesamtes können über den Buchhandel oder direkt durch

den

Telefon: UIUIL/Y311fi
Telerc 7 ?ß2§l mepo d
Telefax 07U7U3%53

Geschäftszeit:
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis u.m uhr und ron tii.00 bis 16.00 uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

bezqenwerden.

Bei Bestellungen bitten wir, den Titel mit der trknnziffer anangeben-

Die Hefte sind aber auch in den meisten Staats- und Universität$ibliotheken vorhanden und könnea dort einge-

sehen werden

L.

Bei Räcldragen bitte Tel. (0611) 75-2639,D67,?ßx.

Vorlag: Metzler-Poe,schel Stuttgart

Verlagsarulieferung:
Hermann Lsins GmbH & Co. KG
Hotariesenstraße 2
Posdach 1152
7{fl9 lft6teldingen



Statistik der Sozlalhllte

Tetl ll Nachwels der Emplänger von Sozlalhllle

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe

und der Kriegsopferfürsorge, zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26. Junl 1990 (BGBI. I

S. 11&), in Verblndung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -

BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,565), geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom 17.

Dezember 1990 (BGBI. lS.28iI7).

Auskunftspflichtig sind die

örtlichen und überörtlichen

Träger der Sozialhilfe

1991
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DEUTSCHLAND 1 Ei.1PFAEIßER( It$lEN) Vü.l
1.1

SOzIALHILFE 1991
AUS$RHALB VO!

1.1.1 ZU

ALTER VO{ ... BIS

INSGESAMT
LFD

NR
HILFEART

UNTER 7 7-tt 11-15 15-18 18-21 z7-25

A^I

7 W2 042 302 572 149 137

r.tAEtül

83 077 tU 20L1

2
3
s
5
6

13
14
15
16
77
18
l9
?0

SOZIALHILFE ZUSAWEN 1) .....
LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNIERHALT ......
HILFE IN BESü{DEREN LEBENSLAGEN ZUSAMMEN 1) ...,..,,...
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUIIG DER TEBENSGRUNDLAOE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (

KRANKENH I LFE,
HILFE BEI SCHHANGERSCHAFT ODE
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG ...

OHNE GRUPPENVERSCHICKUN6 )

R BEI STERILISATION,

,.IOECHNERIIV!EN

259 097
83 906

124 968
46 421

1 814

22 320

15 211

1 548
5 875
7 334

-
1 652

92
5 863

83
330

210

121 833

1011 563
35 691

1 135

7A 730

10 s52

11
?5

940
69

3 628
53

242

78 906

68 778
22 915

503 148
7A2 A97

2 220
a 472

301 0117
5 416

133 476

70 s49
30 028

32?
109

17 0111
62 911

zb6
252

37 186

15 695
7 HILFE FUER 

'.IERDENDE 
MUETIER UND8 EIIIGLIEDERUIIGSHILFE ZUSAM.4EN. 1 )

2 96;

48 389

31 265

274

12 915

6 623

17 514

7 27A

327

3 3S0

269

2 516

I
10
11
t?

UND 4,,ßR3
AERZTL. BEHANDLUNIG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER EEHINDERIE
HEILPAEDAGOGISCHE I'4ASSMHMEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER AIIGEMESSENEN SCHULBILDUI{G ..,.
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUI]O, FORTBILDUNG UND

ARBE ITSPLATZBE SCHAFFUIlG
BESCHAEFTIGUM IN EINER I,IERKSTATT FUER BEHINDERTE ........,
SOISTIGE EINGLIEOERUNGSHILFE ..

BLINDENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,TEIIERFUEHRUIIG DES I1AUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI,IINDUIIG BESOIIDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN .,
ALTENH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESOAIDEREN TEBENSLAGEN

2L SOZIALHILFE ZUSAI,TIEN 1)

18 378 2 953
32 034 ?S 510
27 230 2 ?33

3 686
55 939
66 193 1 810
3 274 131

199 292 7 324
3 72? 757

?5 ?74 532
2 959
6 S45 574

362 368

190 735

12 309
17 977
16 054

518
?29
724

16
31

649
100
757

58
254

199

99 852
27 5A7

1 050

16 882
18

5 853

308
67?

4 014

247 578
72 75?

2 717

44 860

L8 323

I 957
14 013
I 27A

4
1

7

276
420
678

s7
99

239
64

096
31

135

124

168
?65

2 8?9

67
53

819
48

4146
13

145

732

859
149
707

q44
684
507

164
152
058
772
542

s4
289

260

1 104

1 871

710
7 354
5 925

94
7 123

42

1
?

3

1

1

3s

531
001
293

76
786

35
taz

285

2 304 926 ?76 99?

777 779
928 336

2 199
ls 330

134

119
35

1

251

119
553

575

110 929

2S?
q77
327
612

z9
115

a4 264

7S 353
?? 839

307
191

13 026
797

5 247

72 336

65 117
17 863

267

10 944
149

4 078

506
152
263

89
684

55
970

1184

1 758

3 202

426
1 901

11 738

I 216
12 506
10 187

183
t2 a07

107
3 481

1 011

ss9

906

909
56q
947
130
808

55
s41

560

? 571

527

I"IE IB

14ß 576

26 438
1 711

11 015

22
23
?s
25
26

?7
?8

29
30
31
3?

33
34
2E

36
37
38
39
40

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .. ... ,. .
HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAMI,4EN 1)
HILFE ZUll AUFBAU ODER ZUR SICHERUI]G DER LEBENSGRUNDLAOE ,. ..
VORBEUGENDE OESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUI\.IG) ...,
KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHI,,IAMERSCHAFT OOER BEI STERILISATIü{,
HILFE ZUR FAI'4]LIENPLANUNG

HILFE FUER I,IERDENDE MUETTER UND I"IOECHNERITüIEN .....
EIIIGLIEOERUi!6SHILFE ZUSAI'II'IEN 1 ) .....
UND A'JAR:

AERZTL. BEHANDLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAOOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER AN6EI'IESSENEN SCHULBILOUNG
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILOUNG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUM IN EINER HERKSTATT FUER BEHINDERTE
SONISTIGE EIN6LIEDERUNGSHILFE ..

BLINDENHILFE ...
HILFE ZUR PFLEGE

HEILPAEDAGOOISCHE MASSNAHI'IEN FUER KINDER
HiLFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILDUIIG
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDTING UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUM IN EINER I.IERKSTATT FUER BEHINDERTE .. ... ... .
SüISTIOE EINGLIEDERUNGSHILFE . .

8L INDENiI I LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR l,.IEITERFUEHRUNG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERHINDUNG BESOI]DERER SOZIALER SCHI,IIERIGKEITEN ..
ALTENH ILFE
HILFE IN ANOEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

HILFE ZUR hIEITERFUEHRUN]G DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERt,.IINDUI\6 BESONDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN ..
ALTENH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESOIIDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAII,IEN 1) .....
LAUFENOE HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT .. ... ,
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'['4EN 1) ,....
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUT]G OER LEBENSORUNDLAGE .....
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNG) .,..,
KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHMNGERSCHAFT OOER BEI STERILISATION,
HILFE ZUR FAMILIENPLANUN]G

HILFE FUER l,'IEROENDE MUETIER UND I,,IOECHNERIM{EN . .. ..
EINIGLIEDERUI]GSHILFE ZUSAIf.,IEN 1 ) ..,..
UND ZHAR:

AERZTL, BEHANDLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER EEHINDERTE

519 z.t5

s 2?6 96A 579 564 283 388 232 762 757 242

3 ?20 927

20 659

8 720

859
2 968
4 086

664

1 331

?

-
976

95
335

67
308

246

s

? s53
41 273
52 73q
5 764

456 036
11 895
6 804

13 863
I 507

I 233
110

6 77!
145
533

506 675
162 658

374
663
654
54

0?2
20

761

275

5
41

I

INSOE

167 247 290 77741

4?
43
44
45
46

q7
48

49
50
51

53
54
55
56
57
58
59
60

I

2 507
8 843

7t s20

2 624
787

10 198
150
639

515

4 900
38 523
3 511

3 04ä
?s7

14 0S5
302

I 725

1 093

7!t 233
4 419

23 A0?

553 415
6 416

325 ?.7t

30 687
49 951
s3 285

5 139
97 2t?

118 927
10 038

6s5 328
15 517
32 078
16 422
16 053

?s4
81

5

42

2S

087
974

38S

979

931

?0s
63

?

35

16

515
274

185

6t?
18

805

133 89s 145 29? 246 256qo 778 52 867 108 328
- 629 587475 300 85q

30 540 53 904797 1 711
12 {59 26 710

5 68;

93 249

49 588

23

10

7

2

5

z

I

27
56

589
169
cro
111
4sg

474

OHNE MEHRFACHZAEHLUNGENü) PERSOAIEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
I,'IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.
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NACH ALTERSGRUPPEN UND HILFEARTEN T)
UND IN EINRICHTUMEN
SAI'fr'1EN

DEUTSCHLAND

UNTER ... JAHREN

21-50 50-65
LFD.

NR.25-50 50-60 60-65

ZAHL

15-18 ta-?7

%

65
AE

UND
TER

1

72,5
0,3

0,1
3,6

7r5

?15_

4rl
4,9

10
30
31

10,9

9,6
t?,3
13,0
4,5

8,7

10, 1

ta,:

6,3
10,1
17rg
14, 4
8,1

t2,0
6,6
6,6

11 ,4

7
10
18
16
72
15
t7I
13

9r3
0,3

10,5

,, ,:

8
3
2
1

55,3 1

4,3 4?,4

36 r7

{,1

4,5
?,9_

?,5

3r9

3,5

216
0,?
1,9
?,0
1,6
0,8

?,0

3,1

3,8
1,:
1,7

3r6
2,3

3,6

s,2
?r1

2,O

1,4
77,3

?,7
0,2
7,7
1,1
0,8
0,3
0,:
1,6

1

3
E

;

7q,

15,
10,

34,

24 018

11 458
15 417

11
7A

36 701

zt 52q
19 558

30
84

57 976

38 574
27 450

q7
70?

2 020

952

15,7

lT rz
11,1

35,0

77,7

,,,:
13,7

74,2? tl7

506 274

82 851

25 149
65 770

34
140

3 169

LICH

691 938

164 580

78 941

24 074

15 392

1 906

7 334

3 86?

560

3 857

1 507

,n:

LICH

597 589

150 882

106 032
68 487

242
283

2
3
4
5

t2
3
a

I
I
s
6

4q,7
46, 1
69, 1
ta,2

554 942
294 253

1 268
1 293

7
8
E

3

q,8

3,8

4,
3,

lq,
1,

c
7
8

I
10
11

t?
13
14
15
15
77
18
19
20

?t

?2
23
2S
25

26
27
z8

2,4

a,:

-c,
43rB
42,5
41,9

1,8
75 rlll rT

Z413

1?,2
qs,0
6r1

70 r7

7r4

I
10
18
20
20
?6
20
?7
15

55,!

49,6

50,9

6r9

73,5
87,t
62,5
2\,9
2413
22 rz
67,7
3,6

50,4

sz
28
88
q?

47,9
8q,7
49,3

38,:

8,3

75,7
88, 1
54, 1
9,6
8,9

10,7
60 ,9
0,7

24,7

39r8

43,5
36, 4
68 ,8
34, 1

J13

16

s

4

7

4

5
3
2

1
1
7

11,8
z?,2

,n1 16, 1
76,5
812

,a:

798
225
t?a
233

89
360
119

13

334
5 2?6
I 581

385
2s 688

511
4 421

310
766

8 238

1 998
41 391
35 545

6??
47 275

785
14 s87

108
? 720

148 353

118 058
52 437

204
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DEI.JTSCHLAND 2 EI'IPFAENGER( INIIJEN) LAUFENDER
2.1 NACII STELLUNIG

ZUM LEEENSUNTERHALT AUSSERHALB VSI EINRICHTUIIGEN 1991
AUSLAENDEREIGENSCHAFT UND ALTERSGRUPPEN

E AM JAHRESENDE

I HILFE
ZUM HV,

SO,II

EMPFAETIGER( IIÜ{EN) 0ARUNTER AUSLAENoER( ItMN)
ALTER VM .,.

8IS UNTER... JAHREN

l,'**l
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IN56E SAI.1T
rtlusinr-ts- I Enrolttez I

voRSTAND I exeolrrlr'rl
I smsrroEI censorr

nlusnlers- | eneonttez I
VORSTANO IEHEGATIINI

KIND KIND I sorstroeI eeasurt

UNTER 7 .

7 - 11 .....
11 - 15

1E _ a1
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INSOE SAMT
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EI{PFAEISER(ITN]EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB Vq! EINRICHTUIIGEN 19912.2 MIT GLEICHZEITIGER HILFE IN BESOIDERN LEBENSLAGEN
NACH AUSGEI,,IAEHLTEN HILFEARTEN, ALTERSGRUPPEN UNO GESCHLECHT ,)
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I) ?qESONEU DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN, I^]URDEN
BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.

2) OIINE RUECKSICHT DARAUF, OB OIESE HILFE IN EINRICHTUNIGEN
ODER AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN GEhAEHRT hURDE.

1 ) OHNE T4EHRFACHZAEHLUNGEN

ALTER VON ...
8IS UNTER... JAHREN



DEUTSCHLAND 2 EMPFAEIIGER(IINEN) LAUFENDER |IILFE ZUI.I LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB Vil EINRICHTUTIGEN 1991
2.3 MCH AUSLAENDEREIGENSCHAFT UNO TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS

SÜIIE AI.I JAHRESENDE

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

l^".,*,1

DARUNTER lusueruoen(ttotelt)l oARUNTER (sp.l) Ar JAHRESENDE

MAEIW_
LICH

I,.IE IB-
LICH .uro*.*l ,or*- | *rrr- L,ro*.rl

I Ltcn 
I 

Ltctr I I

DAR. ( SP7 )

AUS-
LAENDER
( IIÜIEN)

MAEII{-
LICII

I,{EIB-
LICH

255 450
95 791
22 9ß

18 0117
12 80819 441

2S 224

?46 9?2

7l ao7

60 566

tt zsi
60 566 37 717

- 2§ 92?
36 033 255 450

171 079 171 079
36 033

77 407
77 234

721 732

3? 607 32 607
19 4141

49 635 25 411

108 415

95 395

441 632

t?2 908

358 520

83 374
11 303
7? 071

95 395

q24 740
103 548
137 130
183 502

s47 63?
358 520

t?? 904
108 416

190 790

83S 095
?0s 705
269 008
360 382

33 459
ts ?78
10 500
I 681

770 777
333 196
265 581
171 940

87 500
43 736
s3 765

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
üAETü{ER
FRAUEN .

SüISTIOE EINZELNE HILFEEMPFAEIIGER
IIAET$ILICH
I,,IE IBLICH

409 915 384 805 199 937 184 868 520 969 264 818 256 151 259 137
101 157 80 143 41 598 38 545 720 132 60 638 59 494 43 627
131 878 112 153 58 737 53 416 160 214 8t 720 78 4911 7? 072
176 880 192 509 99 502 92 907 240 A23 V2 460 118 163 137 498

EHEPAARE OHNE KINDER . ,....
EHEPAARE MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I4IT KINO( ERN)
MAEIV{ER MII KINO(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2
MIT 3 UND MEHR KINOERN ..,.

SOf!SIIOE HAUSHALTE I.IIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

7 199
2 585
2 70?
2 572

63 242
21 005
z0 zLl
2? 065

23 577
11 084
7 ?0?
5 291

242 0?2
a4 777
89 858
67 387

318
259
05s

42 747
6 535

36 112

566 9S2

13
7
6

56 067
7 434

{8 533

6 401
I 974
2 745
2 ?A?

388 502
178 109
130 329
80 054

14 988
6 862
4 601
3 525

77 543
60 401
65 190
50 992

23 055
11 936
11 119

3 226 21 389
804 8 836
957 6 746

1 455 5 807
58 894 566 08s
?? 679 238 510
18 5s7 195 519
17 658 131 056

11 525 57 413

1

17 207 7 981
4 196 3 392
3 332 2 375
3 679 2 274

88 469 29 575
30 487 7 808
28 23t I 574
29 75t 12 093

20 006 8 481
t7 255 5 531
8 761 Z 950

62 0S5 29 358I 75? 4 505
52 343 24 463

I 882
3 194
3 298
3 390

528 635
248 q79
175 723
104 553

51 883
?4 ??0
27 643

34 358
15 548
18 810

27 444
29 929

5 775
5 811

32 727
5 257

27 4A0

103 686
13 550
90 126

35 517
15 51b
16 101

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN 47 619

6 126
41 493

155 421
20 993

134 424

72 047
I 690

62 357
OHNE KINDER ...
I'1IT KIND(ERN)

3.1

IN56E SAMT 3 103 4s8 1 4s7 378 1 546 080 475 377 504 439 370 938 2 036 087 907 358 1 128 729

3 HAUSHALTE VSI EMPFAENGER(N/IIV{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
AUSSERHALE VON EINRICHTUNGEN NACH ALTERSGRUPPE DES HV UNO NACH TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS

SONIE NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSIEILS AI.4 JAHRESENOE
3. 1. 1 ZUSAT'I||EN

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS l,**,*,,1

DARUNTER
HAUSHALTE ODER
HAUSHALTSTE I LE
AM JAHRESENDE

DAVON I.4IT IIV 1) IM ALTER VON .,. BIS UNTER ... JAHREN

ururrn I I I18 | la-zt I zt-zs I

I I I I lzsur'io
I s0-60 I so-ss I es-zol zo-zsl relren25-50

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEN]IIER .
FRAUEN.

44r 632
358 520

12 s41
7 139

3 210 28 006
1 056 16 108

48 7 272

65 500 265 859
2A 795 109 837

3
1
2

336
460
876

4S 208 13 376 6 630 3 272
56 s31 28 807 ?7 056 21 754

1 560 952
3 867 3 794

15 597 I 532

6 571
68 578

1 443
10 017

6 877

101

?7

319
267

s7
11

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAENNLICH
I,,IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I'4II K]ND(ERN)
I'4IT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I,4IT KIND( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
I.4IT Z KINDERN
MIT 3 UND I4EHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I4IT 3 UND I'IEHR KINDERN .. . .. .

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I4IT 3 UND MEHR
PERSONEN

722 904 2A 674 t7 7q5
708 476 ?7 344 16 173

19 285
12 693

47 475 5 266
25 362 5 991

29 077 23 046.

15 817
8 915
6 902

574
3 175

4 9044 962

14 1482 ?78
1 770

406
!02

159 080
46 765
57 120
55 195

875
539
191
145

127 230
40 140
40 240
40 850

95 395

197 059
68 235
67 252
61 572

3 500
I 902

?95 t1S
156 598
8A 527
39 049

39 910
6 109

33 801

?l
51
I
1

16
13
2
1

358
3?7

aa
5

773
303
q70

7?8
27q
504

t7 267
I 523
4 663
4 181

146 641 9 733 1 576tzr 4s0 5 191 7 03223 r47 2 972 3S6
? 44 I 630 198

8 035 37 270 234 884 11 865
7 265 29 033 119 498 I 997700 7 oqt 78 463 ? 0737t 1 196 35 923 795

?
1

969
824
546
495

255
195

47
10

052
885
t2?

40

693
633

60

845
462
383

235 737164 8748 3722 13

32 4127 3s53
-3140 250r19 2?018 2634

131
098

33

?31
t?7
104

343 7A?
307 761
36 ?1

426 166
253 103
t73 63

I 598
4 732
1 418

21

8 033
4 579
? 265
1 289

16 305
19 940
66 158
30 207

?8 9?6
13 956
14 970

25 785
4 014

22 777

43 750
21 868
2t 882

I
1
8

4

3

723
279
ss4

623
163
460

1
1

3
1

2

198
155
0q2

5 976
2 358
3 618

3 572
3 214

29A

OHNE KINDER
MII KINO(ERN)

INSGESAMT

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, lST DAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGEI,IIESENEN
ODER DES/DER JEI.IEILS AELTESTEN HILFEEI4PFAENIGER( S/IN) MASSGEBEND.

?

2

26 307
3 111

23 196

1 714 30s 73 332 95 049 193 506 9?3 371 777 461 70 115 51 118 35 037 9s 276 I 107 402

-3l-

246 922
255 450

71 747
77 ?04
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DEUTSCHLAI\ID

3,1
3 HAUSTIALTE Vm EI'PFAEIIGER(N/IN,IEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 19st1

AUSSERHALB vo{ EINRIcHTUT\EEN McH ATTERSGRUppE DES Hv tJNo t'tlcH rVF oe§ nÄü§naIrs-ooea HAUsHALTSTEILS
SO{IE MCH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALISTEILS AI{ JAHRESENDE3.1.2 MIT DEUTSCHEI{ HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS 1,,,*.,*,1

DAVO! MIT HV 1) II.1 ALTER Vü{ ,., 8IS UNTER... JAIIREN OARUNTER
HAUSIIALTE ODER
}IAUSHALTSTEILE
rrlr JAHRESENOE

UNTERI I I I18 | ra-zr I zr-zs | 2s-so I uo*o | .o-* I ,u-rol ,o-rul IE.YIR

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I{AEI\l{ER
FRAUEN

SO!5II6E EINZELNE HILFEEMPFAEI\IGER
I.{AEIWLICH
I.IEIBTICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I"IIT KIND(ERI!)
MIT 1 KIND
I'4IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEilIIER MIT KIND(

r{IT 1 KINo .. ,.
MII 2 KINOERN .
MIT 3 UND MEHR KINOERN

FRAUEN I,,IIT KIND( ERN ) . . .
IIIT 1 KIND
I,,IIT 2 KINDERN
I'4IT 3 UNO I'IEHR KINDERN ......

SONSTIGE HAUSHALIE IIIT 2 PERSINEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN

OHNE KINDER .....
MIT KINO(ERN)...

3.1

?70 553
322 ß7

90 301
88 975

70 697

159 9{2
93 7?2

3,{ 045
20 547

17 331

44 309
52 651

4 751
4 815

19 180

490 12 006
625 72 764

23 870 11 695
24 095 72 338

t? 608

34 1 25532 1 087
1 163
126

849
857
992

1{8
8g

059

?

?

2563
oo7
565

260
196
064

8

7

?

2

25 ios
3 418

21 691

27 7r4
?2 774

12 0S9
I 3S8

? 135

11
?6

805 5585 2747
762 ?5 783 20 7tß

7 327 775
3 058 2 995

t3 22? 7 902 4 100

5 955
67 ?57

1 260
I 075

6 207

151 131
232 504

53 74t
58 1t00

44 g0?

82 70A
23 272
27 674
l7 762

53S
3 132
1 521

745
193 511
109 116
59 oSE
25 300

z2 792
10 300
11 892

t82 68 21 30144 56 19 ?7?asz1
103-?

853 2.54 119 Z2A7ß 220 106 20585 31 72 2020313
zaz 991 577 9562SA 972 568 33?3419924

076
739
227
110
333
116
588
529

799
620
179

E79
6162

86 622 10 439
27 771 5 952
32 888 Z 750
26 563 I 737

108 693
41 018
38 528
29 147

7 851
5 045
2 239

566

4 3?9
1 499
2 830

785 483 139 84238 351 702 59354 88 24 27193 S4 13 4

I q42
4 S78
23ß
1 116

?62 355
151 000
78 7A7
32 558

33 695
16 245
17 450

I
7
1

249
?24

77
s

6
3
1

209
108
70
31

568
515
979
973
364
176
173
015

11 349
6 552
4 797

15 761
7 472

14 289

814
1S8
618

89 40075 2%13 88
117

7 072 33 A73
6 495 26 706

538 I 22339 944

10
I
I

?
?

16 543
2 11§'

14 39,q

841 030

2 lo7 526 254 96 14382q 324 165 68 80| ?43 198 89 ?8 63

INSOESAI'IT .,. 7 287 297 60 205 61 A23 123 3A7 655 291 1s2 1150 60 802 44 490 31 643 91 196

3 HAUSHALTE VOl{ EI4PFAET{GER(N/Il.lNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
AUSSERHALB VON EINRICHTUIIGEN NACH ALTERSGRUPPE OES HV UND NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

SO,.IIE NACH TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS AM JAHRESENOE
3.1.3 MIT AUSLAENDISCIIEM HV

TYP OES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

OAVü{ MIT HV 1) IM ALTER VON ... BIS UNTER... JAHREN OARUNTER
HAUSHALTE ODER
HAIJSHALTSTEILE
AI,I JAHRESENDE

INSGESAMT ururen I I I18 | ra-zr I zr-zs I I uo-., | .o*u | ,u-rol ,o-^l lE.YfR25-50

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIÜ!ER
FRAUEN

SONSTIOE EINZELNE HILFEEMPFAEI{GER
MAENNLICH
I,.IE IBL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KiND
I,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I4EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KiND( ERN )
MAEII\]ER MII KIND(ERN)

IIIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MII 3 UNIO MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
I.IIT l KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOAIEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SüISTIGE HAUSHALTE I.1IT 3 UND MEHR
PERSülEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT

171 079 2
36 033

10 055
5 623
4 432

105 917 4 899
16 115 3 880

1571 1

2039 1

233
809

37

7
3

4
e

000
3{4

050
837

604

0?2
703
253

76

57
46
10

1
963
759
182
32

87q
422
45?

475
7S

401

16
5

3

431

808
250

36

37
?9

I

8
6
1
1

109
s3
15

1

?10
306
904

518
78

s40

786
021

186
2gl5

516
321

167 95 183799 559 9{1

266 372

670

?a
15
I

11
8
2
1

2?
15
o
1

175
166

s

88
47
41

4 080

045
473

188
103
101

33
19
72
2

65
41
16
8

525
0091

95 791
22 9ß

18 0{6
12 804

15 858

5A 52?
16 868
18 566
23 088

2 635
I 347

74q
544

22 794
70 824
7 063
4 907

6 734
3 655
3 078

70 242
1 865
I 377

32 607
1S 441

24 698

88 366
27 217
?a 724
32 4?5

4 099
2 161
1 152

786
31 829
15 598
I 740
6 4S1

11 585

72 qs8
19 594
2S 23?
?8 63?

? 827

6 297
3 552
1 893

852

10 5{5
I 639
8 907

14 801
2 6S1

12 110

433 008

aa
51
13
I

oo
37
q2

500
293
119
88

533
881
385
267

773
594
119

3 165
1 575

933
657

25 520
17 3?Z
I 290
5 908

{ 468
2 353
2 105

?qL
155
to
?7

3 397
2 327

818
252

I 6q7
859
788

13 370
4 775

515
1 176

3 866

5 828
?qr
1 913
z 4s4

091
332
759

184
590
?92
302

I 730

392

411
3€|5

26

352
335

17

z s?5 80{

95
bZ
2q
I

11
8
3

21
13

?

205
193

72

70
35
35

3 394

522
264
?58

319
134
185

72
88
84

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT-ENTHIIIEry, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGEI"IIESENEN00ER DES/DER JEt,rE I Ls AELTE STeT n lLreEr,rpraenoent §Z Iru t uassoEäeilö. -- -

13 727 33 ?26 70 275 268 020 25 001 I 313 6 628
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DEUTSCHLAI\,IO 3 HAUSHALTE Vü{ EMPFAEI{GER(N/IIü{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1391
3.2 MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUIIG UND TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS I)

3. 2. 1 ZUSAIT,TEN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEhIAEHRUIIG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

IN56ESAMT

I I lur'urnr-l I rJNzu- I II roo |ausrtll I lnercxEtt-l II I I scnrrr- I ARBETTS- I DE vER- I uNzu- |

rnolr-loES/DER loeszoEn I I I srcne- IREIcHEN-lso'rsrlcEI I lLrcHES I Losrc- I RUiGS- I DES I

HErr lemlen- I emaen-l I I ooER Ienuenas-lunucnEruI I I vER- I KErr lvERsoR- I ErN- I

lneatsznrtlaentszrlrll I lGUN6saN-l rol,aru |I I IHALTEN I ISPRUECHEI I

AUSSERHALB VO! EINRICHIUI{GEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIüIER
FRAUEN

Sü{STIGE EINZELNE
r.rAEtt{LIcH ..... HILFEEHPFAENGER

I,IEIBL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
KIND ..
KINDERN

3 UND HEHR KINOERI!

HAUSHALTSVORSTAENDE tIII KIND(ERN)
MAEIT{ER I.IIT KINO( ERN}

MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN

§qISTIGE HAUSHALTE MIT Z PERSONEN

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR

PERSO{EN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

ZUSAI''lEN

IN EINRICHTUMEN

INSGESAMT 1)

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

1
2

E INZELNE
MAEI\IIIE

MAEt\r!LICH
NEIELICH

MIT
MIT
MIT

HAUSHALTSVORSIAENOE
R....,.

FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAETIGER

EhEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MII KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
MIT 2 KINDERN
I,1IT 3 UND I'IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERiI)
MAEIV\]ER MIT KIND( ERN)

I,4IT l KINO
MII 2 KINDERT{
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN .,. .,.

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
I'IIT 3 UND MEHR KINDERN ....,,

S${STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OHNE KINDER .,,..
MIT KINO(ERN) ,,.

SOIISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSIIIEN

OHNE KINDER .......
MIT KIND(ERN) ....,

IN EINRICHTUMEN

INSGESAMT 1 )

r) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUIIGEN ERHALTEN
HABEN, NURDEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART OEZAEHLT,

ANZAHL

180 023
79 657

4S 445
115 155

31 114

59 013
27 55?
22 402
25 059

11 035
19 291

5 S1ß
5 961

5 310

24 026
8 055
8 454
7 517

s 497
2 SS0
7 zlt

846
103 305
51 921
27 952
13 1132

2L 692
a a7?

7? 420

1 1111

557
399
185

36 641
20 236
11 965
4 440

2 533
1 512

927

764
3 936
1 163

203 280
90 s89

19 780
104 110

935

11 193 975 33 697 2 286
ß 749 3311 19 345 A 474

30
255
874

{94
977

6
451, 63? ?2 3AA
358 520 ?5 682

12? 908 12 863
108 416 l2 421

95 3S5 5 003

?,3
aa
2,7
1rB
1,1
1,3
0,8
0,5

2,5
3,9
0rg

50 1 546

20 267

s azs
2 47?
1 311
7 042

393
255

90
49

4 3111
? 793
1 083

465

1 968
I 777

191

s74
397
577

167 418

63 903

231 080

33 049

9? 407
33 537
3? 88?
25 988

5 205
3 175
1 395

634
58 1112
35 813
15 632
5 967

8 307
6 761

170
720

130
t?

118

343

791
584
606
501

841
393
304
144
339
146
224
969

034

4 5111
506

4 008

85
47
30
13

0,3

0,{
0,q
0,s
0,s

0,5
0,5
0,3
0,4
012
o,2
0,2
0,2

0,4
0,5
o12

6'7

817
7,6

29,0
2q17
34r 1
35,8

18, 0
8,3

27 rB

1
6

I
13

0r4

4
I

0
0

7,2

q

5
10
11

5,2

2,?
?,6
2,0
1,8

309

741
261
244
23?

57
38
t2

7
573
312
176
85

256
774
349
133

4
1

1

I

197 059
58 235
67 252
61 572

39
16
16
7

450
20?
806
s4?

268
141
727

110
18
92

2
1

3
2

363
266

73
30

113
775
689
2SS

053
860
193

569
161
408

t? 541
7 139
3 500
1 902

?94 174
165 598
aa 527
39 04S

43 750
21 868
?7 882

7
1
b

10 888
1 595
I 293

37,3
77,8

34,6

46,9
49, I
48,9
4?,?

41 rS
411,5
39,9
33,3
lo o
22,1
17,7
15r3

19,0
30,9
7,1

32rg

3,6

31, 1

3 675
343

3 33?

19 050
3 077

15 973

39 910
5 109

33 801

561 578

3 719

564 716

PROZENT

0,1 0,2 0,9 45,0
8,6 0,3 25,51,9

115 461 603 961

1 1118 26 888

115 80S 630 198

1 714 305

t03 707

1 816 121

87 703

7 020

94 543

158 328

451

158 624

8 389

a7

a 477

11 467

22r

11 580

4'5
29,0

1,9
7,A

?7,?

40,8
??,2

40,2
s2,6

3?,6

0r9
0,9

?,5
5,{

4r8
5,5

5,6

7?,2
11 ,8
!?,6
!2 12

9,1
7,8

11 ,4

8
3

0

100
100

100
100

100

100
100

00
00
00
00
00
00
00
00

100
1d0
100

100

100

100

35,0
31,6
33r3
40 r7

35,9
3q,2
3{,6
44r5
35r1
37,2
31,6
34,4

49,6
40,6
58,6

47,7
50r4
s7,3

9r7
12r5
72,7
13,5
11 ,4

5r6
6'9
4'2

t4
,6
,9
,7

,1
,6
,6
,6

,7
,2
,2

0, o
0

2
3
1

1

3
3
2
2
1
1
1
1

9,2
5,6
9,9

4,5
8r1
0,9

2,4
6,5
1,7

100
100

100
100
100

0,3
0,?
0,5
0,4
0r8

0
0

27
26
?7

0,3
0,2
0,3

3
3
I

11

11

,6
,6

0,3
0,3
0,3

0r7

1,1

0

t,4
2,6
t,2

6,8

0,7

0,2

0,6

9,2

0,4

8,7

6,7

1,{
6,4

3
1

5

35,2

?5,9

3q17

9,8

61,6

72,7

0,5

0,1

0,5

1) HAUSHATTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHIUIIGEN ERHALTEN
HABEN, hURDEN IN DER SUI"ßIE NUR EIMAL GEZAEHLT,
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DEUTSCHLAND 3
3,?

qqSHALTq VO! EMPFAET.IGER(NIIU\IEN) LAUFENOER HILFE ZIJI.,I LEEENSUNTERHALT 19sI1
NACH HAUPTUR&ACHE oER HILFEoEhIAEHRUiIG UND Typ DES HAUSHÄLiS-0DER nlüsnÄ[Tsrerr_s rl3.2.2 I(TT DEUTSCHEM HV

HAUPTURSACHE D€R HILFEGEI{AEHRUI{O

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESA''IT

KRAI{K-

HEII

TOD

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

OES/OER

ERMEH-

RER( S/IN )

ururtnr-l I uruzu- I I

I IRETcHEN-I I

SCIIAFT- I ARBEITS- I D€ vER- I urar I

I I sIcHE- IREICHEN-lsorrsrror
LICHES I LOSIG- I RUN6S- I DES I

I I ooER lERhrERBs-lunscnEruVER- I KEIT I VERSOR- I EIN- I

I I 6r.hESAN- I rolrn I

HALTEN I ISPRUECHEI I

AUSSERHALB V(N EINRICHTUIIGEN

EINZELNE HAUSIIAL
MAENNER ..,..,

TSVORSTAENOE

FRAUEN .

SilSTIOE EINZELNE HILFEEMPFAETIGER
MAEIWLICH
I,IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPMRE MIT KINO(ERN}
MIT 1 KINO .,,....
MIT 2 KINDERN....
MIT 3 I.hID MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN)
MAETT{ER IlIT KIND( ERN)

I.IIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MII 3 UND MEHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ER'!)
MIT 1 KIND .,.. ,..
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UND MEHR KINOERN ,.....

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

SO{SIIOE HAUSHALIE MIT 3 UNO MEHR
PERSO!EN

OIIAIE KINDER
MIT KIND(ERN)

ZUSAIfiEN ..,
IN EINR]CHTUMEN

INSGESAMT 1)

AUSSERHALB VO{ EINRICHTUf\IGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIWER
FRAUEN .

SO'ISIIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAEI\,\iL]CH
HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE IlII KIND(ERN)
MIT 1 KIND
i.IIT 2 KINDERN
IIIT 3 UND I.4EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN )
MAEI{IER MIT KIND( ERI{)

MIT 1 KIND
I'4IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ,.....

FRAUEN I,IIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
I,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINOERN ,.....

SOfISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSNEN
OHNE KINDER
I{IT KIND(ERN)

SO'ISTIGE HAUSHALTE I{IT 3 UNO I'IEHR
PERSO!EN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

IN EINRICHTUNGEN

INSGESAMT 1 )

zusAr.rvlEN ...

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UNo IN I

IIABEN, I,IURDEN BEI JEOER EINRICHTUI\ESART
TET.qIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUIIGEN ERTIALTEN
I,{UROEN IN DER SUI'I.{E NUR EII+IAL OEZAEHLI.

17
100

176 999
a3 792

4ZZ
820

?70 553 20 620
3?2 4A7 24 fi7

90 301 72 ??7
88 975 17 822

33 587
16 S92

27 347

68 907
25 700
24 An
18 390

s
0

?
5

65
26

37
18

0,3
9,2

?7,6
37,?
7,1

35,7
36,7

0r5
0,7
0,3

5
5
1

16
13
77

0,3
0r3
0,3

188
6 531

ANZAIIL

q 171
461

3 710

l4l8 709

381

1q8 941

PROZENI

3 736
I 104

920
303

?79

626
?21
272
193

47
32
I
6

543
300
166
77

164
116

!18

115
11

104

t,s
0,3

800
29 655

10 673
13 935

306

1 515
500
512
503

7q3
348
256
129

79 525
38 634
28 191
12 700

7 386
7 7?7
5 559

533
492

209
ß3

a q2a
t8 082

2q7
857
114
?76

929
{153
330
1116
319
130
133
056

209
380
829

189
2Al
908

5
5

q2 249
57 864

70 697

108 693
41 018
38 528
n tq7

a 4s2
4 978
2 348
1 115

?62 355
151 000
7A 7A7
32 558

33 6Ss
16 245
17 450

100
100

100

100
100
100
100

aq
3

?7

I ?AL

86

1 366

4 257

81 096

6 863

a7 798

70 ?22

zta

10 533

7 a37

83

7 915

2 086
7 920

3 224
7 777

859
588

306
204

65
37

3 945
2 542

995
408

7 775
1 603

77?

840
3s6
4A4

155 982

63 612

219 366

I 955t 253
7 702

481 751

3 266

484 504

35,5

37,6

3,8

35,5

17 {161 4 136

25 188
32 190

16 917

14 148
5 565
5 050
3 533

7 477
1 081

50{
292

84 S4r
53 081
22 536
I 324

13 688
4 474
I 274

7 302
917

5 385

34
19
11

4

?
1

3
1

0?6
398
964
664

314
?33

58
?3

850
015
619
276

962
785
176

q57
L?9
3?A

2,A
3,4
?,5
2,3

I
U
0

l7
5
6
5

2
1

2
2

8

3
4

38,7

63,4
42,7
65,4
63, 1

49,8
52,6
47,0
43,0
?0,7
22,7
18,4
16, 7

4 ?07
2 618
I 103

4A0
54 192
34 25S
14 1186
5 4q7

7 ZA5
6 038
I 247

?5
I

l3
3

030
039
661
330

2?6
t?7
105

80
10
70

109
418
691

297

116

0t2

3

2

0
? 0

6,5
31 ,3

3r1
5r6

9§t 241

1 313

100 493

5,9

15rg

296 359

10 380

306 1162

15r6
LT rg

?7,9
§,2
23,9

13,0

100
100

100
100

716
7,6

13,5
13,3

6,0

100
100
100
100
100
100

3,7
4,7
2,5
2,1
1,1
1,3
0,8
0,7

0,5
0,9

11 rB
15,7

1,0
0,3

0,6
0,5
0,
0,

0,6
0,6
0,4
0,5
0,2
0,2
0,2
0,2

8
?

5
b

3
I

,02

2,0

3,6
4,1
?,8
3,3
1,5

1r3
1,3

0,4 o,4 24,7

100
100
100

100
100
100

100

100

100

?7,5
10,6
32,5

13,6
13, 1
lz,l

25,8
29)4

1r0

3,3

52,8

29r 1

6
7

s
2

7

22
27
2t
26
32
35
?8
2A

,{0,6
27,5

14r3
15,9
18,1

11r0
9r1

14, I
13, 1
13,1
72 17
14,1
12r5

5,6
8,5
4,8

7?. 
'74,2

13, !l

0,3
0,?
0,6
0,3
0,8
0,7
0,8
l,o
017
o,7
0,6

8,8
7rQ

11 ,3
11 r6
30,3
25,6
35,8
39, 0

2
7
5
?
q
2
6
5

?,
4,
1,

3
I

5
I

1,8
3,8
1,5

6,3

8,0

6,4

0,8

0,3

0,8

11 ,6

0,4

10 ,9

0r5
0,3
0,5

0,6

0,1

0,6

7,7

1,5

7,4

10,4
2,2

72rz

73,9

16, I

23,1

t2,7

22r4

EINRICHTUr\ßEN ERHALTEN
6EZAEHLT.

1 ) HAUSHAL
HABEN,
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DEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE VII! EMPFAEMER(N/IIWEN) LAUFENDER I"iILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1S913.2 NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUI{G UND TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS.)
3.2.3 MIT AUSLAENDISCHEH HV

HAUPTURSACHE OER IIILFEGEI{AEHRUTIG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAU§HALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TE ILE

INSGESAI,IT

KRAI{K-

iIEIT

TOD

OES/DER

ERMEH-

RER( S/ IN )

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

utu.lIRT-

SCHAFT-

LICIIES

VER-

HALTEN

ARBEITS-

LOSI6-

KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUI{GS-

OOER
VERSOR-
GUI{GSAI$-
SPRUECHE

IJNZU-
REICHEN-

DES
SO{STIGE

URSACTIENERI.IERBS-
EIN-

KOTIEN

AUSSERHALB VO{ EINRICHTUNGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAETV{ER
FRAUEN

SO{STI6E EINZELNE HILFEEMPFAEI\CER
MAENI!LICH
I,.IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MII 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN

HAU§HALT§VORSTAENOE MIT KIND( ERf!)
MAEIU{ER MIT KINO(EfiN)

MIT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ....,.

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND t.lEHR KINDERN......

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I4EHR
PERSü{EN ....,

OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

ZUSAI,T.4EN

IN EINRICHTUIJCEN ...,.. ,,.....
INSGESAMT 1 )

AUSSERHALE VOilI EINRICHTUNGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIVIER
FRAUEN .

SONSTIOE EINZELNE HILFEEMPFAEI\]GER
MAENNL]CH
I,,IE IBL ICH

EHEPAARE lIIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND T1EHR

ftIT 1

MIT 2
MIT 3

HAUSHALTSVORSTAENDE I{IT KIND( ERN )
IIAENNER I,IIT KIND( ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I'4EHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
KIND ..,
KINOERN .
UNO MEHR KINOERN ......

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSSIEN
OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I.4IT 3 UND MEHR
PERSONEN .

OHNE KINDER
NIIT KIND(ERN)

ZUSAI4MEN ...
IN EINRICHTUNGEN

INSOESAMT 1 )

r) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUIIGEN ERHALTEN
HABEN, l,.iuROEN BEI JEDER EINRICHTUIIGSART GEZAEHLT.

1'

5 708

23 500
7 437
I 065
7 598

1 003
557
292
1511

4 2?0
2 554
1 146

520

I 0??
7?3
299

1 933
352

1 591

?00
59

56
31

30

115
40
36
39

5
s
2

67
343

72
157

14
7
3
q

420
163
145
772

s2
20
22

30
8

?2

71 079
36 033

32 607
19 1141

24 698

88 356
27 217
2A 724
32 425

4 09S
2 787
7 75?

786
31 829
15 598
I 740
6 491

10 055
5 523
4 532

14 801
2 691

12 110

2q,5
25,8
25,3
19,6
13,3
16, 4
11,8
8r0

10,2
12,9
6,7

13, 1
12,7

0r1

0,1
0,1
0,1
0,1

0,2
0,3
0,3
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

0r1
0,1
0r0

1 768
1 095

548
599

746

1 230
376
385
469

55
33
15
7

263
160

70
33

91
74
17

tt?
a,
80

6 507

157

6 745

1,0
3,0

ANZAHL

135
1 109

520
814

37

276
84
94
98

98
45
38
15

5 814
2 512
2 033
1 269

s73
98

375

343
45

?94

I 619

70

I 683

6 110
? 453

?00
554

2 806

1 601
695
ssz
454

a7
50
25
72

395
?57

88
57

193
t74

19

13{
41
93

11 436

291

t7 774

z 607
| 209

739
1158

I 17q

6 779
2 tgt)
? 340
2 24r

272
104
69
39

2 3?Z
1 106

832
3811

225
732
92

486
6?

q24

t6 220

105

16 315

26 2A7 2 ?47
7 797 3 218

737 774
21 803

24 262
13 955

14 197

54 865
15 987
t7 352
?7 526

2 620
1 359

707
554

18 364
I 840
5 416
4 108

I 0011
4 398
3 606

11 748
2 160
I 588

62
58
60
bb

79
80
79

10
o
3
1

30
12
10

8

1

14

433 008

17 591

450 109

1 145

3

I 7q7

552 79 A?7

453

80 212

307 602

16 508

3?3 736

4

100
100

100
100

100

1C0
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

0,
1,

0,
0,

0
1

0
0

2
8

2
3

0,

556

0,1
0,2

15r4
20,0

1,3
8rg

1,5
3,5

71,4

80
50

5
tr

6
8

0
2

1
7
4
4

7
I
8
6

1

z
1

1

0,
0,
0,
0,

1,5
4,2

18,7
74r7

23,1

26rE
?8,8
28,7
23,5

74,4
71 ,8

73,6
78,?
81r 4

0
0

,?
,?

ua
2,4

3,0 0,1 4,4 57,5
q
4
3
q

1,3
1,5
1,3
0,9
0,8
1,0
0,7
0,5

0,9
1,3
0,4

5
s
6
tr

7
7
I
5

?
2
2

2
2
2
1
1
1
0
0

1

3
0

63,9
62,9
51 ,4
70,5
57 r7
55r7
55,5
53,3

?,s

3,3
1,9

18,3
16, 1
20,9
19,6

0r3
0,3
0,3

1,3
1,0
1r5
t,7

3

3

q,7
7,7
AR

3
7
5

2
1
?

,8
A

,6
,4

,1
?

,2

,?
,6
,s
,9

,9
,1
,q

,9

,7
,1
,1a

,?
,8
,0
,0a
,1
,5o

,2
,3
,1

0,
0,
0,

8
2
7

0
1
0

0,4
0,4
0,5

0,2
0,3
0,2

s0

1,5

0,9

1r5

0,3

0,0

0,3

0,4

2,2

0,1

0,0

0,1

13, 1

L8,S

2'6
17,8

0,8

2'6
7,7

2,6

3,3
2,3
?E

3,7

0,6

3,5

71,O

93,8

71,9

,3
,?

1) I|AUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHIUNIGEN ERHALTEN
HABEN, I,.IURDEN IN DER SUIfiE NUR EIN}IAL GEZAEHLT.

0

?,2

PROZENT

EHEPAARE OHNE KINDER



DEUTSCHLANO 3 HAUS}IALIE VOI EI, TAEISSR(TY$IIEN)3.3 MCH ART DES AIIG€RE$NEIEN I]TER IN
3.3.1 AJ

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

DAVO{ DAV(N
HAUSHALTE

ODER

IN56ESA},IT

MIT
2

AISERECTflETEI.I

HILFE-

E}f,FAEN-

GER( IIU{EN)

INS§E§qHT

L,,
I 
o*.*"r*r,

EINKII'IGN

OHNE OHilE
HAUSHALTS.

TEILE

EINKOi{EN

1
z

3
4

5

6
7
8
s

10
11
12
13
14
15
16
l7

AUSSERHALB VO! EINRICHTUNIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEI.I{ER
FRAUEN ,

SOISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAEIIGER
IVIAENhILICH
I{EIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER ..
EHEPAARE MII KIND(ERN)

MIT 3 UND I.,IEHR KINDERN

HAUSTIALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEIüIER MIT KINo(ERN)

MiI 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINOERN .,....,

FRAUEN MIT KIND(ERI!)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I',IIT 3 UND MEHR KINDERN .......

18 SffISTIGE IIAUSHALTE IIIT 2 PERSOßIEN
19 OHNE KINDER
?O MIT KINO(ERN)

27 SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND IIEHR
PERSONEN

?2 OIINE KINDER
23 MIT KINO(ERN)

ZUSAI,4IVIEN .

IN EINRICHTUIIGEN

INSGESA}'IT 3) ...

AUSSERHALB VO! EINRICHTUNIGEN

E INZELNE HAUSIIALTSVORSTAENDE
MAEIWER .
FRAUEN .

SqISIIGE EINZELNE HILFEEIIPFAEIIGER

MIT 1 KINo
MIT 2 KIMERN ......

MAENNLICH
t,.IEIBLICH

2q

?5

26

?7
28

,o
30

31

32
33
34
35

35
37
38
39
40
41
q2
43

s4
45
46

47

{8
49

50

51

5?

E|JEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MII KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MlT 2 KINDERN
I4IT 3 UND I4EHR KINDERN

HAUSIIALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MIT KINO(ERN) ...
KIND ...
KiNDERN ,
UNO [1EHR KINDERN
III KIND(ERN) ...,
KINO ...
KINDERN .
UNO MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
I'III KINO(ERN )

SOf{STIOE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN

OHNE KINDER
MII KINO(ERN)

ZUSAMHEN ..,
IN EINRICHTUNGEN ...

INSGESAMT 3 )

IIAENiA.IER
MIT 1

MTl 2
MIT 3

FRAUEN M
MIT 1

t4t1 2
MIT 3

') HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUI\IGEN ERHALTEN
HABEN, I,IUROEN BEI JEDER EINRICHTUIIGSART GEZAEHLT.

1) HAUSHATTE MIT MEHREREN EINKOO.IENSARTEN I"IIJRDEN BEI JEDER
E INKOI.IENSART GEZAEHLT.

AI\i

226 081
28 610

65 871
73 637

152 732

7& 4V?
188 382
2ß §4
32S 706

30 8rF
L3 012
I 834
7 98§t

ß4 743
327 ?24
260 5:t5
166 S84

68 950
30 5§t8
3A 362

215 551
69 910

56 037
34 779

38 058

441 632
358 520

t?? 90a
108 416

190 790

834 095
204 706
269 008
350 382

33 1159
7q n8
10 500
8 681

770 717
333 196
265 581
171 940

87 500
43 736
q3 76q

100
100

100
100

100

100
100
100
100

226 081
288 510

1 283 668

73 947

1 362 310

56,8
67,9

80,1

551
910

037
779

215
69

53
34

15
5
5
5

s47 632
358 520

12? 908
108 416

9s 395

197 05S
68 235
67 25?
6t 572

L2 557
7 139
3 500
1 902

294 t74
156 598
88 527
39 049

43 750
21 868
z.t 842

53 871
73 637

76 356

181 3S0
62 794
62 096
56 500

11 540
6 506
3 27A
1 756

288 4S
163 612
86 845
37 SS1

34 1180
15 299
19 181

19 029

67 623
16 323
20 624
30 676

2 625
1 266

666
692

15 97,{
5 972
5 045
,{ s66

18 540
13 138
5l]r]2

25 354
6 612

t8 752

,8
,9
,3
,0
,l
,8
,9
,3

,2
,0
,3

56S
4St
156
07?

001
633
22?
1 116

7?6
986
682
058

?70
569
707

565
856
80s

57,?
80,5

48,8
19,5

43,2
32,1

19rg

8,0
8,0
11
a,?

8,0
8,9
6,3
7,7
1,9
1,8
1,9
2,7

27,2
30,0

5
2
1
1

I
6
2

130 067
111 381

115 688

1 714 305

103 707

1 816 121

39 910
6 109

33 801

100
100
100
100

430 637

23 7?0

453 811

16 t7
30, {l
74,2

2s,t

?2,9

25,0

3 103 {58

119 279

3 220 S3t

541 450

30 775

57t 740

2 562 008

88 503

2 644 691

PRO

155 421
20 993

r3s 424

33 248
s ?53

28 992

b
1
4

57,2
80 r5

48,8
19,5

100
100

100
100

100

00
00
00

00
00
00

43,2
32,7

19,S

56,8
67,9

80r 1

91 ,9
92r 0
92,3
91,5

8,1
8,0
717
8r5

92,0
92,0
s2,3
91,8

92,0
91,1
93,7
92,3
98, I
94,2
98, I
97,3

78,8
70,0
87,7

83,3
69,6
85,8

92127
8
6
8
2
1
I
2

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

91, 1
93,7
92,0
97,9
s8,2
98, 1
97,1

ü3,7
68,5
sr1

78,8
70 r'0
87,7

82,6

Tqrz

42,2

21
30
72

15r3
31 ,5

100
100
100

100
100
100

100

100

100

13,S

!7 r4

25,8

77,4

74,9

77,1

75r0

100

100

100

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKO'IIIENSARTEN hIIJROEN I{,R EIIU'IAL
GEZAEHLT.

3) HAUShALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTIJNIGEN ER-
HALTEN HABEN, 

'IURDEN 
IN DER SUIfiE NUR EIITIAL GEZAEHLT.
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LAUFENDER HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT 1991
ANSPRUCH OENO+IENEN EINKq'}1ENS I )
SAIfiEN

DEUTSCHLAND

HAUSHALTE ODER HAUSHALTSIEILE 1) UND A,,UR HiT

ETNKUENFTEN I rnmrElt- I letsturuoel lus I II I DER cEsETz- I LEI- I LAG-
AUS I veastcttE- I r-IcttEtrt UNFALL -, I sruruoEru II I RENTEN- U. I MCH I BE-

ER,TERBS- I Ruruos- I nnruulEnreRveR- | oEM I

I I SICHERUT{G, I BVG IZUEGEN
TAETIGKEITIBEZUEGEN I ALTERSHILFE I I

I I FUER LANo{,lIRrE I I

ARBE ITS-

LOSENGELO

OOER

-HILFE

RENTEN AUS
PRIVATVER-
SICHERUIIGEN
U, BETRIEBL.

ALTERS-
SICHERUI{G

PRIVAIEN

UNTER-

HALTSLE I-
STUI{GEN

KIT$-

DER-

6ELD

r,,roHN-

6ELD

stil"-

STIGEN

EIN-

KUENFTEN

LFO
NR

ZAHL

1
2

3
4

5

6
7
8
I

10
11
12
13
14
15
16
77

18
19
?0

27
22
?3

2S

25

26

72 767
23 133

772 392
??0 269

20 033
19 304

55 220

12 064
72 342

5 {18

30 26?
10 100
I 976

10 186

115 074
38 382
39 126
37 566

7 L92
3 974
2 108
1 110

199 983
112 564
61 269
26 150

13 388
a 732
4 556

15
15
18
77
25
z4
25
26

77
15

6?,3
61, 1
64,3
63,?
69,3
68,8
70,5
58 ,8

4

0
I
1
8
1
7

5
5
6

5 474
15 120

4S 794
46 081

? ?77

165 899
58 065
s7 406
50 428

10 5311

64, 1
6?'6

3,0
ot E
O'E
92r4
89,3

91 ,3
89,7
93,8
9215
97,8
97,6
98,2
97,7

68, s
3213
97,q

90,9
69,5
94,0

1 352 3 899
5 930 25 757

48 416
z9 s1a

2?A
1 178

35?
1 111

25 334
t27 75?

88
23t

117
188

115
54
29
32

4
3
1

158
9?
49
77

51
s2
I

18
tr

13

357
141
tt?
104

97
t?
85

820
515
200
105
895
946
667
28?

513
?74
395

156
755
391

1 573
| 772

37q
371

794

920
735
608
577

oz
37
14
11

910
170
493
?47

328
37

29t

0
0

0
0

45{
997
457

895
s34
961

0
3

t? 426
11 570

I 355

39 497
13 199
t3 782
12 516

q
,
1

8
0

7213

2r,8
?1,0
22,?
22,2

16,0
14,0
18,8
77,9
27,7
?0,9
23,9
20,2

12,9
19,6
7,6

20,7
22,0
20rB

18 032
23 666

15
14

1
1

629
358
t71
100

7A
54
24

3 216

572

3 744

6 507
3 107

53 794
2l 880
23 108
18 806

7 559
I 115
6 4411

2t,q
70,2

8 912
10 681

s,7
4,0

5 8311
3 075
1 625

282 005

? s93

I 556
2 512
3 019
3 025

259
561

1 780

657
318
?00
149

1 383
76q
439
180

7t7 ASq
63 527
38 413
15 904

5 S37
1 813
3 624

5 054
597

s 457

60
57
03

?7t ras u1 485

4 5,37
12 584

29 140

s 526
4 610
2 655
2 261

1 896
991
591
314

7? 498
40 557
27 797
10 144

5 948
2 355
3 593

6 765
1 023
5 74?

159 635
85 266
37 103

58
33
20

E

609
351
179
79

203
176
27

2 667
1 507

802
358

33 173
19 299
10 070
3 804

4 t20
3 688

432

I
E

2
1

I 84?
911
617
314

62 604
34 190
20 721
7 693

23 618
4 943

18 675

3
ä

?b

5

15S
116

43

16 812
? 3q7

ts 471

30 216
2 958

27 25A

839 657

8 006

846 918

183 133

3 501

186 430

s
2qr3 l8r7

65, 4

10r0

6?,?

L2 579

7 974

?0 537

189 416

3 005

79? ?47

6?6 qta

3 837

629 600

195 341

1 800

198 012

I 203

628

I 813

224 761

57 108

291 612

? ?55

7 qaz

3 735

??0 306

z 757

?22 ?90

ZENT 4)

q,z

24,7

35,2
34r8
37,?
33,3

17,2

,1

16,3

72,0
lt,7
73,4
10,3
40,9
38,8
sq,2
41,9

15,8
11,9
18rg

27
28

?9
30

J1

3?
33
34
35

36
37
38
39
40
41
42
43

44
45
!16

s7
48
49

50

51

52

0r2
0r3

0,4

0,2

0,1
0,3

0,2

0,1
0,1
0,0
0,1

0,4
0,8

2,3

0,4
0r5
0,3
0,3

5,6
8,0

lT ra
15,8

7,7

16, 7
16, 1
16, 1

18,0

2A,7
28,?

72,3

63,4
61 ,1
63,0
56r5

3A,2

5,3

?7,0
2,1

5,5
18,0

0r3

0,7

0,3

4) SPALIEN 7_17 SIND BEI DER PROZENTUIERUNIG AUF SPALTE 3 BEZO6EN.

3
6
2

2
5

7
74

0
24

76,
76,

50
55
49

15,2
14,0
15,4

1
8

12
t4

0,2
0,4

0,2
0,?
0,?

6,5
77,7

7,3
4,3
s,0

77,?
44, 1

7
6

5
5

I
5

3,3

I
4

t7,
15,

8
7

1,0

4,
q

1
2
0
0

0,
0,

0r3
0,2
0,2
0,2

1
2

q
5
R

6
0

23,
23,
25,
20,
11,
11,
11,
10,

0,0
0,0
0,0

0,1
0,1
0,1
0,0

1
2
0
1

2
2
3

2
4
1

0
0
0
0
0
0
0
0

1I
1
0
s
6
1

4

7
7
6
6
a
3
3
3

0,6
0,4
0,6
0,7
0,7
0,6
0,?

0r5
0,8
0,2

38 ,8
57 rl

3
1
8

?0
24
19

11,9
24,1
?,3

0,2

0,5
7,?
0,1

0
0
0

0
0
0

1

3
0

1

1

0

3

?

15,3

2,3

14,5

1ro
0r9
1,0

0,7

0,8

o17

4,8

17,5

83,9

27,4

0,2

1,9

0,3

0r5
1r3
0r4

1,0

10,0

14,8

3,8

14, 1

14,3

q,s

73,7

6
0
s

2?
26
22

7
z
2

0,
0,
0,

48,8

4,8

46,?
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OEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE VI}I EI.PFAEfSER(N/iIV\EN)3.3 MCH ART DES ATSERECIilEIEN OOER IN
3.3.2 l.tIT DEUT

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

DAVil DAVü{
HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INS6ESAI.IT

0il{E
MIT

2t
A116ERECIIiIETEt,I

HILFE-

EMPFAEN-

GER( IIT{EN)

IN56ESAI.,IT

tiltE
II'IIT

A'SERECilETEI.l

EINKOT.IEN EINKCTüEN

1
2

AUSSERHALB VON EINRICHIUNGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
MÄEIT{ER
FRAUEN .

SOISTIGE EINZELNE
MAEIV{LICH .....

H I LFEEI"IPFAEIIGER

hIE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO(ERN)
MAETÜ{ER HIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ...,.. .

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO

3
4

5

6
7
I
o

10
11
72
13
1S
15
16
t7

18
19
?0

27

22
23

?4

25

?6

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OHNE KINOER
HIT KINO(ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE HIT 3 UND MEHR
PERSOlEN

OHNE KINDER
MIT KINO(ERN)

ZUSAiI"IEN ...
IN EINRICHTUNGEN

]NSGESAMT 3)

AUSSERIIALB VON E INRICHTUTIGEN

EINzELNE I

I4AEMIER
HAUSHALT SVORSTAENDE

FRAUEN

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAETIGER
MAET{NtICH
I,IE I8t ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)

I'iIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

t4IT 1
t4ll 2

KIND ..
KINDERN

27
28

?9
30

31

32
33
34
35

36
37
38
39
40
47
s2
43

44
45
46

47

48
49

50

51

52

MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE FlIT KIND( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

T,IIT l KIND
I4IT 2 KINOERN
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT I KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .....,

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND IYEHR
PERSONEN

OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

IN EINRICHTUNGEN

INSGESAMT 3)

r) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHIUNIGEN ERHALIEN
HABEN, I,.IURDEN BEI JEDER EiNRICHTUAIGSART oEZAEHLT.

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOTTIENSARTEN I,.IUROEN BEI JEDER
E ]NKO"T',IENSART OEZAEHLT.

AI{

?70 553
322 SA7

110 031
53 590

90 301
88 975

70 697

108 693

32 558

33 695
16 245
17 450

25
3

109
418

21 591

7 ?87 297

86 116

1 366 012

100

100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

31 935
?3 742

10 010

782
151
26

173
742
22
I

1 110
777
247

86

3 109
881

929
326
603

s0,7
16,6

75,2

0,2

150 522
268 897

58 366
65 793

60 687

1 046 165

77 A3l

r 122 922

90 301
88 975

81 547

2 217 742

92 544

2 318 590

20 020

588
453
104
31

395
?84

66
45

2 885
1 s54

74t
390

7 980
6 218
7 742

3 15S
1 093
2 066

253 565

8 836

262 42r

40,7
16,6

35,4
?6,7

Ll r4

9,5

11,3

180 522
268 897

58 366
65 793

t21 374

4110 85,{
122 607
1511 008
154 2115

110 031
5350

31 935
23 782

270 553
322 487

74,?

0r1
0,4
0,1
0ro

I 269
11 836
2 328
1 107

261 ?35
150 223
78 540
3? 472

29 705
13 136
16 569

I 44?
{ 978
? 3q8
1 116

282 ?45
151 000
78 787

141 394

qgt 442
123 054
154 112
165 276

108 511
40 867
38 502
29 74?tr

41 018
38 528
29 7q7

2,0
2,9
0,9
0,8
0,4
0,5
0,3
0r3

21 5rl8I 672
6 978
4 898

677 281
300 446
235 620
141 215

s9 410
26 272
33 138

89 572
10 091

21 S43
I 956
7 0q4
4 S43

67S 966
302 000
236 35r
141 605

57 3Öo
32 4S0
34 900

92 737
11 184

180
092
088

24
3

?t

100
100

100
100

235 732

8 285

243 0S0

79 481

1 963 617

83 708

2 056 169

PRO

59,3
83,4

64,6
73;9

96 r6
90,?
37,5

88rB

90r5

8817

100
100

35,4
26,t

59,3
83, 4

96,3
90r5

100
100

100

100

54
73

85,8

,6o

98 ,0
97, 1

9S, 1

99,6
99,5
99,7
99,7

48,?
80,9
95,0

00

014
0,1
0,0

11,8
19, 1
5,0

99,8
99,6 100

10099,9
100r0 100

85,8

99 rg
99,6
99,9

100,0

98,2
97, I
99, t
99, I
9s 's9€1,5
99,7
99r7

48,2
80,9
95, o

100
100
100

100
100
100

100

100

100

9,5
z,a

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

1,8
2,9
0,9
0,9
0,4
0'5
0,3
0,3

11,8
19, 1
5,0

3,4
9r8
?,5

18, 4

§ 9,6

17,8

97,?

81 ,6

90, 4

8?,2

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI'IIIENSARTEN HUROEN NUR EIhfiAL
GEZAEHLI.

3) HAUSHALIE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNoEN ER-
HALIEN HABEN, I,IURDEN IN DER SUI+IE NUR EIII,,IAL GEZAEHLT.
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LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
ANSPRUCH GENOI.IENEN EINKO.I,{ENS I )
SCHEM HV

DEUTSCHLA'!D

HAUSHALTE MER HAUSHALTSTEILE 1) UND A.UR MIT

EINKUENFTEN

AUS

ERI"IERBS-

TAETIGKE I T

KRANKEN-

VERSICHE-

RUNGS-

BEZUEGEN

LEISTUNGEN AUS
DER OESEIZ-

LICHEN UNFALL -,
RENTEN- U.

HANDHERKERVER-
SICHERUNI6,

ALTERSHI LFE
FUER LANOIIIRTE

LEI-
STUNGEN

MCH

LAG-

BE-

ZUEGEN

KIN-

DER-

GELO

t,roHN-

GELD

sm-

STI6EN

EIN-

KUENFTEN

ARBEITS-

LOSEIlGELD

ODER

-HI LFE

PRIVATEN

UNTER-

HALTSLE I-
STUIlGEN

LFO.
NR.

DEM
BVO

1
?

3
4

5

6
7
8
I

10
11
12
13
14
15
16
77

18
19
20

2r
22
?3

?4

?5

26

300

ZAHL

ZENT 4)

348
3415

708

1 518
579
504
435

51
30
72
o

I 779
I 702

453
22q

143
103

40

287
29

258

I 230

620

I 83{

190
819

zt7

539
4?A
794
317

664
s23
157
84

984
{55
398
721

?81
920
Jb1

843
658
185

720

796

673

14, 0
45,8

85 rB

24,5

313
I 075

100
771

?45

310
t23
98
89

15
13

1
1

60?
346
160
95

76
52
2q

88
10
7A

2 995

568

3 559

1 196
6 664

229
513

7 523

40q
204
72L

79

47
25
77

5q2
308
162
72

183
158
25

131
q7
811

11 332

7 940

19 253

2,3

0,q

I 477
10 079

2 046

3,q

10 259
11 162

8
2t

715 727
204 09q

13 693
15 883

42 903

6s 285
2S t64
23 0A?
18 039

5 155
2 950
1 49S

706
182 1115
103 897
55 79?
22 556

t7 229
7 340
3 889

3
0
s
8
7
2
0
2

8
o
5

E

3
0

95r 4

98,3

5 025
t4 225

40 617
42 432

1 817

3 605
24 494

7 262 7 855705 4 493
398 2 ?aZ159 1 091

113 754 257 672
67 532 147 519
37 060 77 7q4
15 262 32 249

5 020 20 893
1 538 1l 531
3 382 16 382

q4 327
27 6A2

5 956
? 829

18 654

50 740
17 869
18 559
7S 372

2 ?35
7 292

864
?79

31 248
7A ?5?
I 470
3 526

3 802
3 526

376

6 537
937

5 600

0,6
0,5
0,7
0,5
0,2
0,2
0,2
0,2

0r6
1,2
0,?

0,0
0,1

0,1
0,1
0,1
0,1

o,2
0,3
0,0
0,1
0,2
0,2
0,2
0,3

206
1 161

7S
272

169

s6
46
23
?7

3

1

t44
84
43
77

48
39

o

16
5

11

? 129

7 479

3 605

27 rG
10r3

70,?
4,3

30,7

46,8
s3,7
48,?
49, 1

27 r0,ca
24,5
25,2
t2,o
72,1
1?,7
10,9

72,8
26,r

213

4

1
?

0
0

0
0

0,3

t2 467 1 430
27 759 1 620

22 546
123 043 obl

s 232

20 2q3
7 512
5 909
5 92?

7 518 107 897
2 156 40 3?7
2 6?7 3A 4q2
2 691 29 134

4
11

25

6
3
1
1

8
5
2
1

3
?

1

1

?08

66

274

11 053
10 7113

7 343

27 r78
I 5,q1
I 625
I 012

1 469
784
466
219

67 52?
38 15{
20 242
I 126

5 3q2
2 085
3 256

5 310
783

4 527

155 500

z a1q

754 232

527 4q7

2 896

523 827

49 r8

3,7

46r 6

23 054
2 3?5

?0 739

576
492
084

s

q

1 488
750
491
247

58 577
32 331
19 286
6 950

q 0?9
2 7!7
I 3tZ

5 715
743

4 97?

12 455
1 709

10 746

5
1

194 010

1 961

195 819

180 825

2 969

183 624

2,2
9r1

658 569

7 797

675 735

23,
?s,

3,0 70 17

156 752

1 594

168 235

27
2A

29
30

31

3?
33
3S
35

36
37
38
?q
40
41
4?
43

4q
45
46

47
48
49

50

51

52

tr
o

7
7

2
1

6
0

7?
75

1
3

a

69
64

s9
98
99
.00

o<
9?
98
98
98
98
99
99

70
3S
98

l4
15

b
5
6
I

15,3
14r6
17,7
ß,s
43,5
40,9
47,2
q7 r0

16,9
12,5
20 rq

q
8

0
2

0,3
0,3

7
5

0,2
or4

0,3
0,4
0,1

s
3
q

0
0
0

,9
,b

,6

,4
,4
ä

,5

,6
,6
,5

,7
,7
,5
,7

0
0

8,0
10,3

5
3

I
5
I
?

0
0

18,9
16,3

7?,r

25,0
2313
25 r0

18,0
15,5
?r,t
22,3
?2,4
?7,5
2q,6
?7 

'4
13,6
?0,7
7,9

23,6
zs,0
23,6

15,9

2,0

15, 0

0,2
0r3

0,s
n?
0,3
0,3
0,3

'?,0

,5

,0
,4
,7
,5

,0

,7
,6
,4
,5
,1
,5

7
18

41

6
8
s
4

8
8
6
7
3
3
3

11
??

2

7,0

18,7
18, 1

17rg
20,3

17,A
76,?
20,0
19,8
?5,8
25,q
2518
28 rl
18,0
15,9
19,7

2?,0
25,3
21,5

2
1

0

60
59
60
61

6?
51
64
63
69
59
7l
69

37

23

51
55
51

4
7
I
0

1

I
1
6
6
3
0
3

3

8

0
0
0
0

7,2

1,2

0,8

0,8

0,8

0,2
0,3
0,1

0,1
0,2
0,1

0,2

1,9

0,3

18,5

2,5

77,q

0,5

0,s

1,1

10,2

1,7

18,9
15,9
19,4

7?,3

3,8

16, 4

27
30
26

0
3

0
0
0
0
0
0
0
0

,0
,Z
,?

7,6
?7,3
5,6

19,9

0,5
0,8
0,2

63,9

10, 0

60,2

14,9

3,7

14,1

0,3

0,7

4) SPALTEN 7-17 SIND BEI DER PROZENTUIERUNG AUF SPALTE 3 BEZOGEN.
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DEUTSCiILAI{D 3 HAUSHALTE VüI EI,PFAEISER(N/II$EN)3.3 I{ACH ARI OES AISERECIT\ETEN (D€R IN
3.3.3 

'{IT 
AUS

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

OAVO{ DAVÜ{
HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INSGESAIIT

OIINE
L,,
lo*r*r.r*r.,

EINKSfGN

HILFE-

EI,IPFAEN-

GER( IIüIEN)

INSGESAMI

I n,,

I 
o*r*r.r*rrn

EINKO'iTEN

z't OHNE

1 MAEIüIER
2 FRAUEN

AUSSERHALB VO! EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSIAENOE

SO,ISIIGE E INZELNE H I IFEEMPFAEhIGER
MAETT{LICH
I.IEIBLICH ..

EHEPMRE OHNE KINDER

ilIT 2 KINDERI!
MII 3 UND MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN)
MAEIU{ER MIT KIND(EFN)

MIT 1 KIND .,
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERiI

FRAUEN MIT KINO(ERN) ,..
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDEfi'!

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OIINE KINDER
MIT KINO(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR

3
4

5

b
7
8
I

10
11
72
13
14
15
16
17

18
19
20

?1

22
23

?4

25

z6

PERSONEN ...
OHNE KINDER
I.4IT KIND(ERN)

ZUSAMMEN

IN EINRICHTUIIGEN

INSGESAMT 3)

AUSSERHALB VON EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIIIER ,
FRAUEN

I^IE IBL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER .

EIIEPAARE 14II KINO(ERN)

27
28

29
30

31

32
??
34
35

36
37
38
39
40
41
42
43

44
45
116

q7

48
49

50

51

52

MIT 1 KIND .....
MIT 2 KINDERN ..
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEIWER MII KiNO(ERN)

MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN .......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

SOISII6E HAUSHALTE IVIIT 2 PERSONEN
OI]NE KINDER
MIT KIND(ERN)

KINDER
KIND( ERN

zusAt'tr,tEN

IN EINRICHTUIIGEN

INSGESAMT 3)

') HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UNO IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
HABEN, I,.IURDEN BEI JEDER EINRICHTUI\IGSART GEZAEHLT.

1) HAUSHALTE 14IT I,4EHREREN EINKOI4I'IENSARIEN I,IUROEN BEI JEDER
E INKOI4.1ENSART GEZAEHLT,

Ar

55S
713

6
3
6
7
4
I
3
I

65
19

520
320

171 079
36 0:l:}

32 607
19 441

4l§t 396

392 653
81 651

114 896
196 106

32 807
19 4111

24 698

88 355
27 277
28 725
32 425

105
l6

27 L02
11 597

18 038

67 035
15 870
20 520
30 645

2 ?29
s82
600
647

13 28§r
1l ll18
1l 305
4 564

10 560
6 920
3 5110

22 795
5 519

16 575

6s 55S
19 713

11 505
7 844

15 67S

171 079
36 033

105 520
16 320

27 102
11 597

I 019

10 055
5 623
4 432

11 505
7 844

31 358

325 618
65 781
94 376

165 ,(81

9 247
3 340
2 856
3€1

77 ß2
26 774
2{ S15
25 76St

I 550
4 326
5 22q

40 llsts
1l 290

36 205

11 516q 322
3 1156
3 738

g0 751
31 195
29 220
30 335

20 110
t7 ?ß
8 864

62 690
I 809

879
927
594
358

?77
670
952
6119
213
389
305
519

775
163
612

38,3
5q,7

35,3
40,3

61,2
43, I
65 ,3

63,5

82,5
80 ,6
82,1
8q,q

79,8
77 13
82,6
42,6
85,5
85 r8
85,3
85,0
qT rs
38,5
58 rg

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

72
?l
23
27

3
1

27
13
8
5

q
2
?

487
290
130
067

828
,0s1

200
137
516
209
435
s7?

?80
1160
8?0

736
530
206

61 ,7
45r3

65,7
59r7

36,5

l7,5
19, 4
17,9
15 ,6

Z0 rZ
z?,7
L7,S
t7,s
14r5
lq,?
75,7
15,0

52,5
61,5
41, 1

15
5
5
5

4
2
I

5
3
1

tr
1
q

4 099
2 151
7 752

786
31 829
15 598
I 740
6 491

065
161
904

503

156

388

I
1
7

?37

2

?39

14 801
2 691

12 110 52 881

886 276

26 735

901 841

287 885

21 940

309 319

61 ,7
45 r3

64,7
59,7

36 r5

41,1

32r5

82,1

3llr3

598 39r

1l 795

592 522

PRO

38,3
54,7

35,3
40r3

63,5

82,9
80,6
az,L
a4,s

68r5

67,5

17,9

65 r7

80
77
a2
a2
85
85
85
84

47
38
58

64,6
ßr7

5
5
I

t7,7
19,4
17rg
15,6

19,4
2?,7
t7,4
77,3
14,6
lqrz
l417
15, 1

52,5
61,5

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

433 008

17 591

450 109

195 505

15 S35

?10 7?t

100
100
100

35
56
31

4
3
tr

38,8
56,9
35,7

45,?

87,7

45,8

54,8

7?,3

53,?

100

100

100

100

100

100

2) HAUSHALTE I{IT ME|IREREN EINKOI'II{ENSARTEN I.IIJRDEN NUR EIt'siAL
GEZAEHLT.

3) HAUSHALTE, DIE HILFE AU§SERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ER-
I"IALTEN HABEN, I,.IURDEN IN OER SUIfiE MJR EII${AL GEZAEHLT.

-40-

-,1

EHEPAARE HIT
MIT 1 KIND

KIND( ERN )

H I LFEEMPFAE[I6ER

HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR



LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
ANSPRUCH GEN&"}4ENEN EINKOT.f'IENS T )
LAENDISCHEI.I HV

DEUTSCHLAND

HAUSHALTE ODER HAUSHALTSTEILE 1) UND Z.IAR MII

ETNKUENFTEN I «nm«eru- I lersrurueelr lus II I DER GESETZ- I rpr-AUS I vEnstoiE- I r-Icneru UNFALL -, I sruruoEr,rI I RENTEN- U. I NACH
ERHERBS- IRUrcS- lirAlrrOWenreRVen- | DEM

llsrcHERUNo,lsvo
TAETIGKEIT I BEZUEOEN I ALTERSHILFE I

I I FUER LANDIIRTE I

LAG-

BE-

ZUE6EN

AREE ITS-

LOSENGELD

ODER

-HILFE

RENTEN AUS
PRIVATVER.

PRIVATEN

UNIER-

HALTSLE I-
STUIIGEN

s0{-

STIGEN

E IN-

KUENFTEN

KIN-

DER-

GELD

hOHN-

GELD

LFD.
NR,

U

iICHERUIlGEN
. BETRIEBL.
ALIERS-

SICHERUI!6

ZAHL

1
2

3
q

5

6
7
8
I

10
1l
72
13
1{
1E

16
17

18
19
20

27
22

24

25

?6

27
?8

29
30

31

32
33
5{
35

36
37
38
39
40
4t
s2
43

sq
45
46

q7
48
49

50

51

52

156 295 849 55 565 S 567
265 663 896 15 175 7 472

4 089
1 7S6

551
274

2 837

13 054
4 011
4 549
s 494

s32
?75
138
7g

1 925
7 047

500
?74

318
,C'

56

1 022
178
8{4

q,
3,

18,

17,
18,

16,

13,

74,
T2,
7,
7,
1,

6,
12,
2,

22
77

7q
19

1E

19
8
6
5

1

1

rq
8

9

1

äo
36

77
77

?6

q7
18
t4
15

1

1

27
72
11

4

79?
109

347
765

2
4

5 165
1 907

143
92

26
25

1 805
| 220

1 185

10 019
2 688
3 067
4 264

q27
207
7?5

OE

4 976
? s03
1 555
1 018

606
269
337

1 455
?s0

7 275

5 340
3 421.

tz 377

49 789
t4 2LA
16 044
t9 527

z 037I ozs
609
q04

17 838
I 667
5 477
3 694

2 r59
7 39?

767

4 357
63?

3 ??5

13
12
13
15

13
12
13
14
18
17
18
18

t2
t2
r2

460

58 002
77 744
18 964
2t zgs

81
80
83
8?
89
89
90
88

5?
19
88

'18

54
82

44!
60?

447

038
356
348
334

3,7
2E
4,3
J tL

15,0
15,6
16,3
11 ,6

8,1
9r3

1 180
191
98S

29 589

206

?9 776

3 929

2 987
7 782

861
944

156
9?
43
?7

911
481
269
161

332
29A

34

313
707
206

16 641

312

16 939

30
sa

357

263
114
79
70

11
8
J

6;
43
77

7

20
18
z

29
10
19

7 ?47

38

7 ZA4

4 t77
3 649

7 t52
633

36,3
45,5

79,6
80,9
80, 4
77,A

44,2

43,6

ss,2

86

1 373
az7

2 072

12 319
3 558
4 t57
4 504

354
161
7?6

67
s 0?7
1 859
1 435

733

10 ,8
9,5

t3,?
10, 3
14,8
13,9
17,3
13,3

8,9
72,9
5,6

13 ,0
16,5
r?,5

s0?
156
104
142

2 668
1 341

793
534

2q 393
72 017
7 5??
4 854

? 7?5
sl?

? 3t3

127
59
41
2r

4 090
2 095
1 353

642

s77
175
zqz

2

?

11
7
z
2

131
68
40
a5

1b
13

4l
8

33

973

0,5

0,6
0,7
0,4
0,5

0,3
0,4
0,2
0,3
0,5
0,5
0,5
0,4

425
240
145

?6 ?96

28 471

8 591

36

8 617

6 519

10s 971

941

105 773

171 098

275

171 183

27 633

627

28 198

478
105
373

4
4
4

00

5

q

2

2

I
2
7

726

3

t29

8

979

22t

4

225

ZENT 4)

5

7
6

6
7

t5

7
3
0
6

1
4
1

6
5
I
7
4

86
8?

43

q
1

1
6

q

z
s
4

3
5

2
3

0,5

0,3

0,3
0,5
0,3

0,2
0,3
0,?
0r1

4,8

4,5
3,2
aa
3,6

2,9

4,3 0,1 0,0 6,2
?0,a 0,2 0,1 9,1

8
5

,?

,2a

0
0

0
0

7
I ,7

2,3

0,4

3,8
7,7

7,4
1,5
1,5
1,2

3
6

0
0

2

5
Z
1
8
2
0

7
1

1

z

0
0
0
0

0,
0,

0,

0,
0,
0,
0,

0,

0,

0,
0,
0,

,1
,2

0
0

0
8

3
I

11 ,9
10,5

L2,A

15,S
16,7
17,6
16,5

7,678,625,t 0,2

7,0

14,5

7,t

68
64
58
7t

6?
61
64
öz
65
64
65
66

45
64

3
3
4

,1
,1
,1
,1

,0
'1

,1
,1
,1
,1

,0
,1

0
0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0

1

4
6

4,

ä
1

7,0
13,8
1,3

9,
2,

7
s
I

3
3
0
2

7

I

6

3
3
6
I
6
0

1
0
6

0,1
0,1

I
5

4
8
1

0
0
0

3
I
2

0
0
0

0,0
,2

0
0
0

z
5

0
0
0

0,5
o,7
0,4

72,5

9,6

12,5

0,5

0,5

48,1
54, q
47 rl
72,0

10,0

71 ,5

16, 1

20,7
15, 4

11,6

11 ,8

0,4

0,4

0,4

0,1

0,2

0,1

0,0

0,1

0,1

0,1

11,3
15,3
t0,7

11,1

11rl

3,6

7,7

3,6
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4) SPALTEN 7-17 SIND BEI DER PROZENTUIERUNG AUF SPALTE 3 BEZOGEN



DEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE Vg! EMPFAEI\,IGER(N/IIWEN) LAUFEhIDER HILFE ZUI'1 LEBENSUNTERHALT 19913.4 NACH HAUPTURSACHE DER IIILFEoEMEHRUIS LJND AIIGEREC|f'IETEM oDER IN ANSPRUCH. GENII|',IENEM EINKSTiEN S&IIE l\l,ACH PERSII,IEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV .)3,4.1 ZUSA|T.TEN

ALTER DES IIAUSHALISVORSTANDES
VII{ . ., BIS-UNTER-, ,. JAHREN

PERSONEI\IGRUPPE

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH 6ENü'['IENEs

EINK${.lEN

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
INSOESAMT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI.ITS

AUSFALL OES/DER I I r.nzunercneruoe ven- I
ERMEI"IRER( s/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERIJIGS- o. VER- I

I I SORGUiIGSANSPRUECHE I

UEBRIGE
TIAI.'PTURSACHEN

HAUSHALTEr.,!IT I onruE
I

ARBE ITSLOSEI!6ELD
OOER -HILFE

HAUSTIALTE
ilIT I OnU

I

ARBE ITSLOSEiIGELO
ODER -HILFE

HAUISHALTEI otnrp
I

SLOSEiIGELO
I -IIILFE

t.,IIT

ARBE IT
ODER

UNIER 18 ...
18-21
2r-25

50 - 60 ..... .

60 - 55 ..... .

65 UNO AELTER ..
INSGE SAMT

DAVCT\i

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVON

MIT ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOi.,II.1ENEM
EINKoT'4I'1EN 1) ...........

UND ZI,]AR MIT

EINKUENFTEN AUS ERhERBS_
TAETIGKE]T

KRANKENVERS lCHERUNG S_
EEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANDI,I,_VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI,{IRTE

LEISTUIIGEN NACH DEM BVG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER_HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTE RSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS.
LE I STUNGEN

I,IOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN ... ,

[]HNE ANGERECHNETEIVI ODER IN
ANSPRUCH GENOI'IMENEM
E INKOMI4EN

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, lST DAS ALTER
DE S/DE R E INZELN NACH6EI,,I lESEN€N ODE R DES/OER JEI.IE I LS
AELTESTEN HILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

7

23

150

32

6

1

22?

q97

750

862

354

?32

401

?74

290

74

89

775

791.

151

67

243

I 593

758

783

901

751

297

589

648

831

58

49

315

3 437

336

55

8

q 25A

25

s

11

91

13

a

3

154

648

877

860

018

595

778

590

366

7

2t

73?

?8

5

1S4

309

021

409

140

066

035

70s

6841

2

26

52

232

44

I
a

370

620

949

198

086

azs

303

052

03?

3

13

50

692

480

?a3

173

70s

a7

7S

| 704

415

57

109

1155

77

31

69

840

603

234

588

362

28
2E
773

057

1 170 193

423 638

3 928

330

s 258

I
13

2t

24

167

229

897

719

?55

285

504

383

233

376

tL 744

11 955

119 679

9 825

t?7

657

2 074

14 075

3 350

7 0?a

329

?7 644

17 706

3 938

6 781

s?8

1 090

?3

5

2t 64q

2 306

13 14r

13 638

3 951

195 819

26 471

145 013

I 353

172 7r8

21 966

311 786

58 246

7ß7
237

217 899

tl s77

495 495

344 562

222 290 7 rS0 020 4 258 145 826 194 684 208 505 L 70q 229 376 2l 654 556 313

15 588

I 527

z2z 290

182

8

285

3

3

424

?86

928

501

630

699

50

90

?

18 544

351

8 021

I 035

14 082

865

2 738

333

111 15 ?21

147 060

6 737

55 096

843

768

33 3 947

194 684

194 203 a)t

19 715

9? 526

103 276

t7 ztg

I 540

5 684

283

104

4 753

118

20

2 902

167

6 155

148

92

7 60?

90

7t

?79 924

2 392

2 750

350 20 t87 3

1 155

3 59{

3 035

I 024

23 ?71

109 93S

tzt 0q2

2? 375

168 970

519 661

125 876

154 056

47 085

120 291

94 449

37 187

2t 120

85 980

162 867

28 818

95

678

1 093

176

89 017

301 435

348 881

93 627

?83 745167 527

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI'IENSARTEN
I^IUROEN NUR EIIWAL GEZAEHLT.

_42_

HAUSHALTE I nluslßt-tEHITIOHNEIMITIonTIttt
ARBEITSLOSEIIGELD I ARBEITSLOSEIIGELD

ODER -HILFE I ODER -HILFE

KINDERGE LD

453 811



DEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE VII{ EMPFAEIIGER(N/IIII{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
3.4 MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNG UND AMERECHNETEM ODER IN ANSPRUCH

GEN$IIENEM EINKO+,IEN SO{IE MCH PERSUIEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV ')3.4.2 MIT I,IAEMILICHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VII{.,. BIS UNIER... JAHREN

PERSO{EI!6RUPPE

ANGERECHNETES OOER IN AN-
SPRUCH OENS'{ENES

EINK$14EN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUIIG
HAUSHALTE ODER IIAUS-

HALTSTE I LE
INSGESAI.,IT

AUSFALL DES/DER I I UNZUREICHENOE VER- I

ERNAEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUNGS- O. VER- I

I I SoRGUIIGSANSPRUECHE I

HAUSHALTEMrr I oxrue
I

ARBE IISLOSEIIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE
r.rl T I onuE

I

ARBE ITSLOSEhIGELO
ODER -IiILFE

HAUSHALTEMrr I oxne
I

ARBE iTSLOSEIlGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I oxre
I

ARBE I TSLOSEIIGELO
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I onne
I

ARBEITSLOSEt\lGELD
OOER -HILFE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

UNIER 18 ...
18 - 21...
zt ' z5 ,,,
25 - 50...
50 - 60,,.
60 - 6s ...
65 UND AELTER

INSGESAMT

DAVON

OEUTSCHE

AUSTAENOER

DAVON

MIT ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
EINKot'fiEN 1),,,.......,

UND ZI,IAR I'IIT

EINKUENFTEN AUS ERI,,]ERBS-
TAET 16KE I T

KRANKENVERS ICHERUT]GS_
BEZUEGEN

LEISI. D. GESETZL. UNFALL_,
RENTEN- U. HANDI,.I._VERS.,
ALTERSHILFE F. LANOI4IRTE

LEISTUNGEN NACH DEI4 BVG

LA6-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD OOER
_HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U, BETRIEBTICHER
ALTERSSICHERUNG . ..,. ... .

PRIVATEN UNTERHALTS_

KINDE RGELD

HOHNGELD

SONSIIGEN EINKUENFTEN ....

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMI4ENEM
E INKOI,IMEN

t) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEhIESENEN ODER DES/DER JEI^]EILS
AELTESTEN HILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

3

72

96

2?

s

141

243

7t4

571

70q

752

944

840

768

39

s?

95

425

78

31

54

772

159

821

400

552

r7t
6?S

808

535

1

7S

31

161

51

5

1

2ß

s29

s17

?26

303

022

432

590

919

1

7

33

47'7

365

203

t12

198

398

300

475

6 Z9S

10 965

10 665

3? 808

61 904

62

?75

936

I 25?

2 337

420

250

t? 93?

L2 932

?4

31

63

255

35

15

20

ss6

676

571

306

062

841

029

308

893

34

11

30

320

51

11

1

458

146

sz|

572

655

999

910

q77

180

12 656

1 333

394

1 893

343

98

702

16 819

402

3

11

87

19

3

t27

120 486

2t 28?

q5? 775

319 761

411

47

t5 7q3

1 076

10s 234

17 946

?0t 413

45 446

I 001

1S7

5q 948

6 956

I 840

3 092

180 610

266 283

s 5s2

92L

69 733

3 883

5 678

657

7 596

557

1 483

155

3 731

z4a

59 836

3 146

141 758 446 135

141 768

241, 5 658

326 400

458 16 017 127 180 7?S 037 1 1S8 61 904 7? 93? 244 783

8

66

o

67

3 858

173

7q

82 376

1 079

763

z 0L3

85

l7

3 383

7l
tr2

I l?2

72

54

59 225

7Z?

557

777

15

2

1S 344

?76

161

L2

458

774

25

s25

10

2

s 179

65 406

77 004

13 691

21 080

165 682

293 088

50 151

2 8t?

15 051

4 252

3 133

127 780 1 198

14 728 193 88 4 187

1) HAUSHALTE MIT I4EHREREN EINKOI4MENSARTEN
I,]URDEN NUR EINI'IAL GEZAEHLT.

4 717

56 939

58 055

11 543

4 305

42 083

100 236

14 007

1 810

5 793

32 670

3 057

563

7 589

7 864

1 909

12 153

102 755

155 S30

29 954

2S 7 ?64

60

380

324

114

39

498

760

t25

122 888 20? 770

_43_

1



DEUTSCI.JLAND 3 IIAUSIiALTE VOII'EMPFAETIGER( N/IIÜ{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 19913.4 MCH HAUPTURSACHE DER I'IILFEGEMEHRUNG UND AI{GERECHNETEM ODER IN ANSPRrcH
GENOI.I,IENEM EINKO,IIEN SO.IIE MCH PERSO{EN- UNO ALTERSGRUPPE DES HV S)

3.4.3 I'IIT I,IEIBLICHEM HV

ALTER OES HAUSHALTSVORSTANDES
Vü'l ... BIS UNTER ... JAIIREN

HAUSHALTE ODER HAUS.
HALTSTE I tE
INS6ESA',IT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJIS

AUSFALL DES/OER I I UNZUREICHEME VER- I
ERMEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIOKEIT ISICHERIJ'\ES- O. VER- I

I I SoRGUI,IGSANSPRUECHE I

UEBRIGE
HATJPTURSACHEN

PERSMENGRUPPE

AIIGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH OENü'T.4ENES

EINKSl,4EN

HAUSHALTEMIT I oxrue

I

ARBE I TSLOSENIGELD
ODER _HILFE

HAUSHALTEMIT I oärue

I

ARBE I TSLOSETJGELD
ODER.HILFE

SHALTEI onrue
I

SL0SEI'16ELD

IIAUSHALTEMIT I ourr
I

ARBE ITSLOSEI\TGELD
ODER -HILFE

HAU
MIT

ARBEIT

HAUSHALTE
MIT I OH[{E

I

ARBE I TSLOSEI!6ELD
OOER -HILFEODER -HILFE

65 UND AELTER

UNTER 18

18-21
27-25
25-50
50-60
60-65

DAVü!

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVON

INSGESAI'17

I4IT ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMI"IENEM
EINKoT'1MEN 1) ., .,,, , ... .

UND ZNAR MIT

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_
RUI\GEN U. BETRIEBLICHER

EINKUENFIEN AUS ERHERBS_
TAET IGKE I T

KRANKENVERSICHERU[!GS_
BEZUEOEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALT_,
RENTEN_ U. HANDI,I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDHIRTE

LEISIUNGEN NACH DEI'4 BVG ...
LAG_BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER

-HILFE.

ALTERSSICHERUNG .. .

PRIVATEN UNTERhALTS-
LE I STUNGEN

KINDEROELD . ,.
I^IOHNGELD.....

SONSTIGEN E]NKUENFTEN ...

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
E lNKOMI,4EN

r) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES,/DER ElNZELN NACHGET.IIESENEN OOER DES/DER JEhEILS
AELTESTEN HILFEEP1PFAENGER( S/IN) MASSGEBENO.

25q

4 0?6

11 291

53 640

I 480

I 557

37q

80 5?2

35

st

79

356

73

36

188

a2t

609

962

501

199

7?0

055

840

296

99?

545

466

125

252

680

488

547

153

3 600

I 837

ss 485

8 067

1 125

?27

57 504

499

419

7Al

991

639

7ta

425

q7?

65

342

7 742

5 A23

1 013

?04

79

I 712

z0

?5

4E

199

35

16

4g

3§)3

927

557

?42

300

u7
198

1ß5

164

5 0q6

605

1 826

110

30

t7 426

326

s 328

108

18

180

7 73A

2 343

374

889

a?

7

67 504

75

15 5S8

35 587

35 220

5 676

r 191

72 532

20 972

70 783

13 802

2 477

1 462

723 lr3

73?

16 815

43 897

62 631

14 811

7 866

846

7 743

5 552

5 774

2 042

2

3

3 800

?

24

38

?45

3 117

245

q4

7

3 800

T?

3

11

89

t3

3

3

r37

5

10

13

134

167

2

6

75 333

5 189

717 Stg

t03 877

3 517

243

t29 270

a 277

53 484

s 0?0

110 313

12 800

162 951

q 521

314 885

78 279

27

?15

115

80

61

505

1166

{0

80 522 693 885 3 800 129 809 67 504 8S S7S 506 767 472 A 772 312 130

tt?

4

203

z

2

591

403

552

s22

867

3 050

180

379

8

3

a 712

63?

42

78

6 386

308

7 255

178

2t

23 11 534

87 224

3 5S1

35 75?

557

607

I 2683

76 854

198 580

192 951

63 673

81 034

6

2 77?

77

39

160 700

1 670

2 203

480

1d

77

50680 522

18 4S2

44 533

44 038

8 583

147 890

353 979

432 748

113 905

44 ?73

105 240

90 197

28 654

109 14 529

t?7 4r1,

1 095

3 Zr4

? 777

914

56

180

333

51

I S38

6 162

87 009

6 767

38 639

1 ) HAUSHALTE I'1IT MEHREREN E INKOI'T'IENSARTEN
hIURDEN NUR EIMAL OEZAEHLT.

-44-



DEUTSCHLANO 3 HAUSHALTE VO{ EMPFAENIGER(N/INT.IEN) LAUFENDER HILFE ZUI'I LEBENSUNTERHALT 1991
3,4 MCH IIAUPTURSACHE DER HILFEGEI"IAEHRUTIO UND AISERECHNETEM ODER IN ANSPRUCH

GENOT.4ENEH EINKOI,IEN SI},.IIE MCH PERSIIIEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV I)
3.4,4 MIT DEUTSCHEI,I HV

ALTER OES HAUSHALTSVORSTANDES
VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSO{ENGRUPPE

IIAUPTURSACHE DER H ILFEGEI.IAEHRUIIG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE ILE
INSGESAMT

AUSFALL OES/OER
ERMEHRER( S/IN) ARBE I TSLOS IGKE IT

UNZUREICHENOE VER-
SICHERUIIGS- O. VER-

SOROUII6SANSPRUECHE

UEERICE
HAUPTURSACHEN

AAiGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOI,TIIENES

E INKOf"lt.IEN

HAUSHALTEr,4rr I oHNe

I

ARBE I TSLOSEI\6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I onrue

I

ARBE I TSLOSETIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr I oHNe
I

ARBE I ISLOSEIIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr I oxue
I

ARBE I TSLOSEN6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I onrue

I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

DAVON

DAVON

MII AMERECHNETEII ODER iN
ANSPRUCII GENOMMENEM
EINKoTYMEN 1) ....,,.....

UND ZI,IAR I4IT

EINKUENFTEN AUS ERI,IERBS-
TAET IGKE I T

LEIST, D. GESETZL, UNFALL_,
RENTEN_ U. HANDhI,_VERS.,
ALTERSHILFE F. LANOI,,IIRTE

DEUTSCHE

AUSLAENOER

PRIVATEN UNTE
LE I STUNGEN

LAG_BEZUEGEN

ARBEIISLOSEN6ELD ODER.HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_
RUNGEN U, BEIRIEBLlCHER
ALTERSSICHERUNG .. . ..,. , .

RHALTS_

K INDERGE LD

hOHNGELD

SONSIIGEN EINKUENFTEN

CHNE ANOERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
E INKOMi4EN

I) FALLS KEIN HV II'4 ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEI.IIESENEN ODER DES,/DER JEI,IEILS
AELTESTEN HILFEEI4PFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

7

?t

131

28

5

1

195

13

1

4

195

22

93

104

18

60

55

103

532

129

59

2?9

1 170

729

415

104

847

823

001

275

193

55

45

290

3 161

318

52

7

3 928

?

3 928

s43

385

792

975

167

678

472

013

188

394

019

242

109

7 504

772

1

27

42

194

40

7

2

311

9q?

943

947

?05

777

421

551

786

298

3

7

57

503

408

2q3

146

467

11

1 467

1 111

569

1 814

11 265

2 768

899

?77

77 706

33

2A

48

241

56

25

61

495

447

094

658

777

202

632

015

819

2S

s

10

84

13

3

3

145

6

19

116

24

4

275

473

497

752

708

438

585

778

1

11

19

22

162

?77

861

64{

157

93?

098

033

174

899

383

s43

208

73q

781

869

077

495

195 819 1 170 193 3 928 745 0t3 772 77A 311 786 1 457 217 89S 17 706 495 495

1S5 819 927 t03 3 928 137 509 t7? 718 775 0?5 1 467 217 899 77 706 397 570

158

35?

917

265

90

819

301

404

664

099

774

18

161

430

571

139

946

220

163

bJb

454

3

7 702

3 ?97

2 798

955

5 684

374

912

20

4

t7 706

)o

2 151

10 410

10 954

3 233

3 611

97 825

155 078

1 582

17 594

32q

6 760

923

11 738

750

? 387

3t0

123 359

6 088

643

44

88269 756

3 294

3 515

4 557

113

18

2 54q

160

19

5 566

135

77

1 373

öz

64

208 926

? 261

? 675

50 597

785

745

3

172 714

45

113

89

30

778

19 056

79 407

89 413

14 450

?0 704

70 008

735 247

24 597

85

550

934

140

7t 275

9 885

111 904

8 962

a4 447

237 ?5t

235 153

7s 886

97 14 849

243 090 137 761

1 ) HAUSHALTE 14IT I'IEHREREN E INKOIIMENSARTEN
hURDEN NUR EINIIAL GEZAEHLT.

_45_

UNTER 18

t8-21
27-25
25-50
50-60
60-55
65 UND AELTER

INSGE SAMT

LEISTUNGEN NACH DEI,4 BVG



DEUTSCHLAND
5.q

HAUSHALTE Vg! EMPFAEIIGER(N/IIWEN) LAUFENDER IIILFE ZUI'4 LEBENSUNTERHALT 1991
I MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI'IAEHRUNG UND AIIGERECHNETEI,,I OOER IN AI{SPRUCH

GENSI,,IENEM EINKO'I.IEN SI}.IIE MCH PERSüIEN. UND ALTERSGRUPPE DES HV t)
3.4.5 MIT DEUTSCHEM MAEINLICHEM HV

ALTER DES IIAUSHALTSVORSTANDES
Vg! ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSO{EtlcRUPPE

HAUSHALTE OOER
HALTSTEILE
INSGESA',47

HAUS_
HAUPIURSACHE DER HILFEGEMEHRI,hIG

AUSFALL DES/DER I I umzunErcneme ven- |
ERNAEHRER(S/IN) I ARBEIISLoSIGKEIT ISICHERUAßS- O. VER- I

I I soRGUr{csANspRUEcHE I

UEBRIGE
HAIJPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCII GENOMVIENES

E INKOT'IIIEN

HAUSHALTEMIT I onrue
I

ARBE I T SLOSEf\/GELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I Onrur
I

ARBE ITSLOSENGELD
OOER -HILFE

I nausulru
I MIr I oxNEtt
I ARBEITSLOSEI\ßELDI oota -nrurs

UNTER 18

7A-27
27-?5
25-50
50 -60
50-65
65 UNO AELTER

INSGESAMT ...

DAVO\]

AUSLAENDE R

DAVONl

I'4IT ANGERECHNETEI4 ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEI'1
EINKoMI,TEN 1) . ... . .

UND ZI,IAR I'4IT

EINKUENFTEN AUS ERh]ERBS-
TAET IGKE I T

KRANKENVERS ICHERUIIG S_
BEZUE6EN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN_ U. HANDh._VERS,,
ALTERSHILFE F, LANDI,IIRTE

LEISTUNGEN NACH DEI,4 BVG ..,
LAG.BEZUE6EN

ARBEITSLOSENGELD ODER_HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG ...,......

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNGEN

K lNDE RGELD

hOHNGELD

SONSTIGEN ElNKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOI4MENEII
E INKOMMEN

I) FALLS KEIN HV II,4 ZAEHLBLATT ENTHALTEN, iST
DES/DER EINZELN NACHGEI^IIESENEN ODER DES/DER
AELTESTEN HlLFEEI4PFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

10

81

to

s

120

??7

3?A

656

351

265

670

486 109

732

084

175

938

149

384

37?

234

975

135

?37

010

189

260

473

1

s

31

s06

305

167

87

001

7

1 001

55

230

750

5 02S

1 851

705

?70

I 8{0

16

10

13

85

26

11

16

180

ss?

L37

8!18

11511

360

954

355

610

120 486 q52 775

120 486 294 731

950

757

855

176

900

357

779

774

DAS AI,TER
JEhE ILS

29

22

38

223

63

26

q7

q52

t2 104

7 222

342

1 598

310

86

81

75 753

11

?q

130

2A

1

201

55

10

29

243

3

10

74

77

3

379

?63

s2a

5 447

I 220

I 128

30 083

54 948

141

3 615

2 856

209

559

13

2

I 840

27

491

5 411

5 73q

I 366

42 633

2 7t?

46

I

411

411 15 743 109 234 20r 573 I 001 54 948 I 840 180 610

411 15 102 109 234 97 592 1 001 54 948 I 840 127 0S9

7 545

795

50 323

3 350

158

64

1? 461

960

701

4 581

573

I 7t3

79

12

709 234

105

s 834

s78

2 955

63

7 2746q2

10

56

6

11

1

1

384

10

2

72

641

411

55

337

247

109

1 563

4 196

27 A3A

2 450

16 567

243

1511

1 029

53 52r

932

65

49

52 5S

644

503

120 485

4 300

51 924

63 268

10 760

13 068

111 158

r78 6t2

34 265

14 273

3 885

3 007

3 723

4s 785

56 619

I 186

175

3 856

30 23q

78 ltz
10 896

10 926

6? 455

68 177

17 9lZ

202 4 831

158 043

75

31

391

6?A

99

103 881

1 ) HAUSHALTE MIT I,,IEHREREN E INKO"IMENSARTEN
hIJRDEN NUR EINI,IAL GEZAEHLT.
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HAUSHALTE I nlusnlltelrITloHNElMITlormrrtt
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DEUTSCHLAND
3.4

HAUSHALTE VON EPIPFAENGER(N/IIWEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,.IAEHRUNG UND AT\§ERECHNETEI.4 ODER IN ANSPRUCH

GENOI.4I'IENEM EINKOIfiEN SOHIE MCH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV ')3.4.6 MIT DEUTSCHEM hEIBLICHEI'I HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

HAUSHALTE ODER HAUS.
HALTSTE I LE
INSGESAMT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI"IAEHRUNIG

AUSFALL DES/DER
ER^IAEHRER( S/ IN) ARBE ITSLOSIGKE IT

UNZUREICHENDE VER-
SICHERUIIGS- O, VER-

SOROUNGSANSPRUECHE

UEBRIOE
HAUPTURSACHEN

PERSS'lEI{GRUPPE

AAIGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH OENOMMENES

EINK0t'f'1EN

HAUSHALTE
MiT I OXnr

I

ARBEITSLOSENGELD
ODER -HILFE

UNTER 18

18-21
27-?5
25-50
50-60
60-65
65 UND AELTER

INSGESAI'17

DAVON

DEUTSCHE ..
AUSLAENDER

DAVON

MIT ANGERECHNETEI'I ODER IN
ANSPRUCH GENOT,IIIENEM

EINKoT'1MEN 1) .....

UNO Z'.IAR I.4IT

EINKUENFTEN AUS ER'IERBS_
TAETIGKE I T

KRANKENVERS ICHERUNGS_
BEZUEGEN

LEIST. D. CESETZL. UNFALL_,
RENTEN_ U. HANDI.I, -VERS. ,
ALTERSHILFE F. LANDI,.IIRTE

LE1STUN6EN NACH DEM BVG ...
LAG_BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER
_urr trE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE.
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG ..,....,..

PRIVATEN UNTERHALTS_
LE I STUNGEN

KINDERGELD

hOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN ., . . .

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMIYENEM

r) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST
DES/DER E]NZELN NACHGE'.IiESENEN ODER DES/DER
AELTESTEN HILFEEI4PFAENGER( S/IN) I"IASSGEBEND,

226

3 766

10 663

50 115

8 851

1 367

345

75 333

5 613

557

| 702

747

26

75 333

105

143

3 38S

I 3?2

41 804

7 559

1 05q

I\J

63 484

63 484

447

1C

2 8?8

165

353

7

2

7 856

2

3 517

30

3?

64

309

65

32

181

777

22

35

26t

? 478

?72

43

6

3 517

439

1b5

450

378

857

592

391

270

59

339

1 054

5 236

917

194

67

7 866

779

658

249

671

923

64q

495

419

72

5

10

83

12

a

3

1?9

10

18

63

72

2

1

110

967

808

710

538

767

?32

291

J1J

a

5

26

197

103

76

59

466

466

6

I
12

132

762

482

381

729

485

878

905

0s1

951

16

18

311

156

30

13

s4

314

891

306

360

270

q2t

915

7??.

885

75 333 ?77 qß 3 517 7Zg 270 63 484 110 313 162 951 7 866 314 885

75 333 632 372 3 517 122 507 63 S8{ 76 433 466 162 951 7 866 270 581

104

4

197

2

2

755

732

295

334

814

19

s

587

38

77

22

54

159

47

16 952

305

2 179

350

5 904

242

7 773

169

80 726

3 376

2

4 183

103

i6

831

81

7

2 672

72

35

156 370

7 617

2 112

34 130

542

591

14 115

85 047

DAS ALTER
JEhE I LS

2

t 0q7

2 960

z str
846

776

42 611.

98 746

85 397

27 102

73

15 333

33 62?

32 794

5 26q

tz3

t6 244

39 77q

55 575

13 601

466

306

ll 234

I 772

5 689

84 066

6 512

a 2542

18 104

4t 7q0

40 831

8 018

742 75?

319 005

393 024

105 189

1 670

4 999

5 ??0

1 867

73 527

174 7e,6

166 986

57 974

6 863 33 880

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOMI.IENSARTEN
I,]URDEN NUR EINMAL GEZAEHLT.
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HAUSHALTElnausnaLtelnausnalteluusxlrreMIT I otine I uIr I oäue I mtr I onue I iair I onruEttltttt
ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEl\lGELD I ARBEITSLOSENIGELD I ARBEITSLOSEIIGELD

ODER _HILFE I ODER -HILFE I OOER -NIITE I ODER -HILFE



DEUTSCHLAND 3r
3.4

HAUSHALTE VON EMPFIENGER(N/IITiIEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUNG UND AIIGERECHNETEM ODER IN ANSPRUCH

GENO'I'1ENEI.,I EINKOf,IEN SOI"IIE MCH PERSI}.IEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV t)
3.4.7 MIT AUSLAENDISCHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VI}I ,., BIS UNTER ,., JAHREN

PERSO{EI\GRUPPE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUI{G
HAUSHALTE ODER HAUS_

HALTSTE ILE
INSGESAMT

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/IN) ARBE I TSLOSIGKE IT

I utlzunrIcHrNoe ven- |

I slcneaurues- o. vea- |

I soneuruourusenuecne I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANßERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOI"I'4ENES

EINKOT'I.IEN

HAUSHALTE
I'IIT I oittrtE

I

ARBE I TSLOSETIGELO
ODER _HILFE

HAUSHALTEMIT I oriruE
I

ARBE IISLOSENGELO
ODER -HILFE

HAU
MIT

ARBEIT

SHALTEI onrur
I

SLOSEIlGELD

I nausnalrE II MIT I onrur Ittt
I ARBEITSLOSEMELD II ooea -nrlre I

HAUSTIALTEHIT I DHt€
I

ARBE ITSLOSET\ßELD
ODER -HILFE ODER -HILFE

UNTER 18

7A-?t
?.1 - 25

25-50
50-60
60-65
65 UND AELTER

INSGE SAMT

DAVON

DEUTSCiiE

AUSLAENDER

DAVOf{

MIT AMERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMI4ENEM
EINK$4,IEN 1),...,,..,..

UND ZI^IAR MIT

EiNKUENFTEN AUS ERhERBS-
TAETIGKE I T

KRANKENVER§ICHE RUNG S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL_,
RENTEN_ U. HANDI,.I. _VERS. ,
ALTERSHILFE F. LANDNIRTE

LEISTUNGEN NACH DEI4 BVO ..,
LAG_BEZUEOEN

ARBE]lSLOSENGELD ODER

-uTr Ec

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG ....,....

PRIVATEN UNTERHALTS_
LE i S IUNGEN

KiNDERGELO

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
E INKOI'S'IEN

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEHIESENEN ODER DES/DER JEI.IEILS
AELTESTEN HILFEEI4PFAENGER( S/IN) P1ASSGEBEND.

50

646

? 20s

18 573

4 030

769

199

26 577

? 430

175

767

18

7S

?6 471

43

039

368

797

904

468

688

374

638

1 105

s92

1 068

6 04?

428

100

118

I 353

1 035

678

5 006

o ,cl

37 881

q 047

aa?

501

58 246

s
75

98

1 353

2 506

2 350

5 059

71 477

tz

28

61

273

7q

5

8

34{

??0

795

380

628

ß7
356

696

fiz

74

34

77

258

27

8

14

q?3

3q

548

1 912

15 398

3 358

597

119

21 966

3

s 88

265

? 8t0

5A2

129

52

3 938

23 54

351 1 097 23 707

649

4 399

58

?3

J5b

185 S1g

25

18

3

5

3

89

72

40

27

?37330

26 477 423 638 330 I 353 21 966 58 245 237 7t 477 3 938 344 582

?6 47r ?7? 9t7 330 8 317 21 966 34 480 ?37 71 477 3 938 158 643

27 356

804

t6 t72

207

115

2 3qS

105

589

13

6

16

5

178

950

27

1862

237

14

10

728

159

36

330

53

297

237

73

I 26t

772

358

7

5

21 966

25

659

13 119

13 863

2 769

I
7

5

?

10 998

131

75

867

76 ?75

16 943

3 595

1 750

89 498

754 2q0

24 602

1 016

75 972

27 580

4 327

145

2 731

2 68q

718

4 570

54 184

113 718

t7 7q1

3 938

4| 241

210 727

5

1 691

1 21?

5 167

1 678

472

q73

2 070

7 775

862

23 766

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI4MENSARTEN
hURDEN NUR EIl\l.4AL GEZAEHLI,

-48-

hOHNGELO

3

1



DEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE VI}I EI'4PFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 19 1

3.4 NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGE'IAEHRUIJG UND ANGERECHNETEM ODER IN ANSPRUCH
OENOMMENEI,I EINKOI'1"IEN SOI"IIE NACH PERSü{EN_ UND ALTERSoRUPPE DES HV T)

3.4.8 MIT AUSLAENDISCHEM MAENNLICHEM HV

ALTER DES
vor!... BI

HAUSHALTSVORSTANDES
S UNTER . .. JAHREN

HAUSHALTE ODER HAUS-
HATTSTEILE
INSGESAMT

HAUPTURSACHE DER H I LFEGEI,.IAEHRUI]G

AUSFALL DES/DER I I uuzunercneruoE vEn- |

ERNAEHRER(s/IN) I ARBEITSLoSIGKEIT ISICHERUNGS- 0. vER- |I I soneuruesmspRuecne I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

PERSONENIGRUPPE

ANIGERECHNETES ODER IN AN_
SPRUCH OENI]I'IMENES

EINKOI'IMEN

HAUSHALTEMIT I oirrue

I

ARBE I TSLOSETIGELD
ODER _HILFE

HAUSHALTEMIT I oxrue
I

ARBE ITSLOSENIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE
r,4IT I oirrue

I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr I onrue

I

ARBE ITSLOSENGELD

HAUSHALTE
r,rrT I onnr

I

ARBE I TSLOSENIGETD
OOER -HILFEODER -HILFE

18

INSGESAMT

DAVON

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVON

MIT ANGERECHNEIEM ODER IN
ANSPRUCH GENOI4MENEM
EINKoMMEN 1 ) ... ,..,, .,.

UND Z'.IAR MlT

EINKUENFTEN AUS ERhERBS-
TAET ]6KE I T

KRANKENVERSICHERUNG S_
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL_,
RENTEN- U. HANDh._VERS.,
ALTERSHILFE F, LANOI^IIRTE

LE]STUNGEN NACH DEI4 BV6 ...
LAG-EEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER

RENIEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. EETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG .. ,. .. , , .

PR]VATEN UNTERHALTS-
LEISTUNGEN

K INDERGE LO

hOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN ... .

OHNE ANGERECHNETEM OOER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM

E INKOT4I,1EN

r) FALLS KEIN HV II4 ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEI,IIESENEN ODER OES/DER JEhEILS
AELTESTEN HiLFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.

?z

56b

1 576

15 048

3 401

679

170

2t 28?

1 00,

t26

543

10

27 282

I 209

?5 064

56 545

20? 376

ts 27t

5 267

7 029

319 761

14

337

1 397

12 717

2 850

526

105

17 946

5

17 946

454

3 342

5 989

30 636

3 072

643

330

45 4S6

11

19

37

46

84)

7 745

1 537

2 7?5

6 955

74

8 184

?7 534

43 458

170 598

I 481

3 075

3 953

?66 283

552

111

5?

295

7?

27

076

3

5

?

77

60

36

25

197

a1

107

132

26

47

27 242 319 761

27 28? 151 404

s7 1 076 17 946 45 446 197 5 956 3 092 266 243

14 259

s7 s15 17 946 26 439 197 6 955 3 092 117 094

19 410

533

119

62

11

?

47

76 1097 1852

84

41 300

875

39

77 203

43q

4?9 190

7

197

13

8

3 092

2 178

2 730

543

6 568

78

4S

z 777

J5

7

?

39 821 18z

394

11 154

77 437

2 357

?47

1 597

q 432

607

r 227

40 300

a7 753

t2 0q2

149 189

479

73 A82

13 736

, oä1

2 0t2

54 5?q

114 476

15 886

89

71a

357

r?6

161

5

s3

37

449

11 849

27 524

3 111

13 007

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOMI,IENSARTEN
hIUROEN NUR EINMAL GEZAEHLT.

_49_

65 UND AELTER

168 357

7

45

176

2 2?3

486

115

40

3 0s2

3 235

1



DEUTSCHLAND 3 HAUSHALTE Vü{ EMPFAEI{6ER(N/IIWEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 19913.4 NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUNIG UNO AI{6ERECHNETEI'1 ODER IN ANSPRUCH
GENOTIENEM EINKüI,IEN SÜ{IE NACH PERSü{EN- UND ALTERSGRUPPE D€S HV .)3.4.9 MIT AUSLAENOISCHEI.I I.IEIELICHEI'I HV

ALIEh DES HAUSHALTSVORSTANDES
Vü! .., BIS UNTER ... JAHREN

PERSq{EtlGRUPPE

HAUSHALTE ODER IIAUS-
HALTSTE ILE
IN56ESAI'17

HAUPTURSACHE OER I,IILFEGEI,.IAEHRUI\IG

AUSFALL DES/DER I I uuzunercxrruoe vea- |

ERNAEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUMS- O. VER- II I sonourueuNsenuecne I

IJEBRIOE
HAUPTURSACTTEN

AN-AI'IGERECHNETES ODER IN
SPRUCH GENOIVT{ENES

EINKOITIEN

HAUSHALTEMIT I Oxrue

I

ARBE I TSLOSEI{6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I TIIUSTIIITE IMrT I oHNE I Mrr I 0HNE 
I

ARBEITSLOSEIIGELD I ARBEITSLOSENGELD I

oDER -HTLFE I OOen -nrlrE I

UNTER 18 ...
18 - 21 ...
2.1 - 2s ,,.
25-50
50-60
50 - 65 ...
65 UND AELTER

INSOESAMT

OAVON

DEUISCHE

AUSLAENDER

OAVON

EINKOI4MEN 1) .,..,

UND Z!'IAR MIT

MIT AMERECHNETEM OOER IN
ANSPRUCH GENOI'IMENEM

EINKUENFTEN AUS ERI,.IERBS_
TAETIGKE I T

KRANKENVERSICHERUN6S.
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL_
RENTEN_ U. HANDh._VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI,.]IRTE

LEISTUNGEN NACH DEM, BVG

LAG_BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODER

-ritlrE'.
RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_

RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG

PRIVATEN UNTERHALTS_
LEISTUNGEN

KINDE RGE LD

HOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNEIEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMI4ENEM
E INKOMMEN

I) FALLS KEIN HV II'1 ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACIIGEhIESENEN ODER DES/DER JEI,.IEILS
AELTESTEN HILFEEMPFAENGER( S/IN) MASSGEBEND,

28

260

628

3 525

6?9

90

29

s 189

553

381

1 016

5 747

äoE

88

97

I 277

4 830

I 30q

15 ?5?

56 528

7 197

3 S2l

7 355

103 877

5 189 r03 8?7

224

I 624

z 26?

7 245

1 035

239

771

12 800

s82

28 26

160

40 1l 521

4 036

7 261

17 9?'2

43 030

5 006

2 ZBt

s 7s3

7A 279

846 78 2?9

846 41 5{9

6 498

215

7 6?2

25

16

101

2

2

24

239

13

45

q

1

1

3

?83

20

?11.

515

2 581

508

77

74

s 020

3

1

18

72

4

2

40

17

38

52

506

761

813

2 334

4 52L

a2

I

6

43

88

587

96

74

tz

846

243 I 277 4 020 12 800

5 189 61 513 ?83 7402 4020 8041 40 s 521

433

49

125

4

2?2

15

2658

846tö3

48

254

za0

58

4

7 936

27!

6 257

88

53

874 164

27

145

5

2

4 Q20

2

2

39

1

2

40

1

2

?7

27

10

4

4 330

<2

5l

5 189

388

z 793

3 247

665

slq

5 738

34 974

39 764

I 716

265

1 965

2 526

412

226

473

2 943

ttE

4 2 300

42 364

1 602

6 494

4 800

557

s 7?3

6 055

1 2!0

73

553

s54

175

3 343

23 88{

25 965

5 6S9

35 730875 4 759

1) HAUSHALTE MiT MEHREREN E]NKI}4[,4ENSARTEN
I.IURDEN NUR EINHAL OEZAEHLT.
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HAUSHALTE I nlusrnrreMIT I 0HNE lMIr lomettt
ARBEITSLOSENIGELD I ARBEITSLOSEISELD

ODER -HILFE I ODER -IIILFE



DEUTSCHLANO 3 HAUSHALTE VON EMPFAENGER(N/INf,/EN) LAUFENDER HILFE ZUI'I LEBENSUNTERHALT 1991
3,5 NACH TYP DES HAUSHATTS ODER HAUSHALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEGE'{AEHRUNG

UND ANIGERECIiNEIEM ODER IN ANSPRUCH 6EN$4MENEM EINKOMMEN I)
3.5,1 ZUSAr'r,!EN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNIG
HAUSHALTE ODER HAUS_

HALTSTE I LE
INSGESAMT

AUSFALT OES/DER
ERNAEHRER( S/ IN ) ARBEITSLOSIGKEIT

UNZUREICHENDE VER-
SICHERU[i6S- O. VER-

SOR6UNGSANSPRUECHE

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS HAUSHALTEr4IT I onnr
I

ARBE ITSLOSENIGELD
ODER _HILFE

HAU SHALTE
MIT I onruE

I

ARBE ITSLOSEt\lGELD
OOER _HILFE

HAUSHALTEMIT I onrue
I

ARBE I ISLOSEI]6ELD
ODER.HILFE'

HAUSHALTE
MI T I ontrrE

I

ARSE I TStOSE[!GELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I onr.rE
I

ARBE I ISLOSETIGELD
OOER -HILFE

AUSSERHALE VON EINRICHTUNOEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER .
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAETT{L ICH
I4EIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE 14IT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
MIT 3 UND I,IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEN]I{ER 14IT KIND( ERN)

48 416
29 578

393 216
329 04?

6 507
3 107

11 159
14 683

909
30 283

t57 247
64 675

188
22?

19 592
103 888

2 ?64
I 461

33
1b

45 999
26 313

5 963
2 607

18 129

55 095
19 056
19 985
16 054

401
309

lb
05

I 874
5 632
2 698
1 544

261 001
t47 299
78 457
35 245

1 362
708
29q

27 t6t
15 925
8 114
3 122

6 045
88?

5 163
193 045

5 963
2 607

Jb 255

221 746
57 168
79 940
90 638

5 157
2 72q
2 t24
1 309

69 708
31 850
24 3q2
13 516

754
37q
285
135

82 A22
39 864
29 322
1l bJb

26
481

l{
66

83

574
157
197
220

i36 2 193
38 t48
57 855
4l 590

6 707 227 018
2 564 79 t28
2 706 87 966
I 437 59 324

HAUSHALTE

260

2 203
? 46?

49?
s21

2 AO3

?t5 s3q
130 195

69 240
65 q27

38 93327 SA5 73 910

735
738

14 920

Jt Jtz
14 481
12 497
I 934

840
813
687
340

888
518
84s

18
13

470

473
188
146
139

11
3
s
4

123

35
72

19

4
?
1

q
2
1

797

352
?8q
165
903

382
Z'L

86
45

2t8
717
048
453

53 794
21 880
23 108
18 805

33 265
46 355
44 t44
42 766

?t7
427
409
381

7 734
1 739
5 9S5

3 369
3 081

288

4 938
3 680
I 254

7
?
2
2

90 38{
29 163
29 673
31 548

5 858
3 194
1 640
I 0?4

752 710
83 830
40 s59
18 311

652
479
780
393

255
t23
7l
51

372
016
019
337

549
443
100

z 667
1 507

a0?
358

33 173
19 2S9
10 070
3 804

4 720
3 688

432

116 401
105 309

M7 420

569 677
13S 055
175 576
254 036

7 014 26 445
3 014 1l 264
2 406 I 094
1 594 7 047

85 291 685 426
38 598 294 598
30 210 ?35 371
16 483 155 457

47
19
19
I

? 517
1 28?

902
333

2
IT
IT

M
M

KIND ..
KINOERN

1

2
MIT 3 UNO MEHR KINDERN

FRAUEN I4II KIND(ERN) ...
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
HIT 3 UNO MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALIE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
I'1IT KIND( ERN )

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSONEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

ZUSAMI4EN ...
IN EINRICHTUNGEN

INSGESAI{T T) ...

AUSSERHALE VON EINRiCHIUNGEN

E INZELNE HAUSHATTSVORSTAENIE
I'1AENNER.
FRAUEN .

39 630
18 180
21 450

32 351
4 S94

?7 357
493 999

30?
23

219
4 255

4 212
483

3 729
154 073

2 152 101 s55

222 290 7 593 831 4 254

446 1786 1933

25 067
11 056
14 01r

139
182
s57
338

39

I 704

63 864

229 376

35 312

840 057

31
20

7
2

5
2
1

73 901 12A 369
45 532

1 668 165 750 ?7

7 55S
1 115
6 444

220 306

77 1 891
72 1 705
5 186

725
86
39

11 15S
14 683

520

66

1bb

7
2

8
7

ls 468
3 478

11 990

79 260
35 360
42 900

?40
376
864

4 843
713

4 130
368 533

2? 395
3 S?9

18 966
805 643

322

154 366 194 684 370 03?

EMPFAENGER( INNEN )

7 200
3 626
z 067
i 513

76 840
41 776
?2 555
12 510

1 ) HAUSHAL
HABEN,

50 134
22 772
?a 02?

27 654

EHEPAARE 14IT KlND( ERN)
14IT 1 KIND
I4II 2 KINDERN
I,1IT 3 UND I1EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE 14IT KINO(ERN)
I4AENNER 14II KIND(ERN)

14II 1 KIND
I,]IT 2 KINDERN
I4IT 3 UND I4EHR KINDERN..,...

FRAUEN MIT KIND(ERN)
14I T
PlI T

1 KIND

MIT
2 KINDERN
3 UND I'1EHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

48 416
29 478

393 216
329 042

26
481

s09
30 283

45 999
25 313

2 449
q7l
788

1 230

5 079
I zal
1 636
2 162

250
),72

?a

6 738
6 i52

576

154
745

10

69 240
65 q27

77 865

395 867
87 489

118 692
189 686

2 203
2 462

452
42t

5 606

32 2L0
7 437

11 120
13 653

33 735
16 738

29 840

152 095
q3 443
51 588
57 064

16 102
6 388
4 920
4 794

370 989
167 660
7?! 107
8L 622

584
246
z t3

8 566
4 032
3 057
7 477

1 098
898
200

950
502
254
190

10 579
5 434
3 144
2 001

3 742
3 410

37?

19 592
103 888

188757 zgt
64 676

18
13

39 594

16 536
6 852
4 660
5 1,24

3 357
1 169
2 748

209 107

?ß q34
130 195

SONSTIGE EINZELNE HILFEEIYPFAENGER
I4AENNL ICH
I^IE I8 L ICH

6 507
3 107

42 97C

264 qt8
65 640
92 432

106 346

2 264
8 461

940

564
584
825

37
6

12

310
1,52
105

SONSTI6E HAUSHALTE I,IIT 3 UND I'4EHR
PERSONEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

ZUSAI'1MEN . . .

876
360
516

23 937 18 917
2 527 2 391

2t 004 16 526
457 424 567 1S7

88 357
12 135
76 22?

479 611

4 692
625

4 067
58 434

IN EINRICHTUNGEN

30 721 125 300
3 72? 77 271

26 399 108 029
525 562 ? 577 896

\ 214
a2

1 136
11 573

14 669
1 576

13 093
321 981

240
88

792
4 135

4 564 114 594

530 080 2 690 847

8

11 s80

102

3?Z 536

3 957

455 253

2 691

563 466

48

4 180

64 489

273 393

b51

53 067

46 772

1 525 452INSGESAMT 1) ...

t) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALIEN
HABEN, 

''iURDEN 
8EI JEDER ElNRICHTUNGSART GEzAEHLT.

- 51 -

TE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN ElNRlCHTUNGEN ERHALTEN
hURDEN IN DER SUMME NUR EINMAL GEZAEHLT.

EHEPAARE OHNE KINDER



DEUTSCHLANO 3 HAUSHALTE VO! ENPFAEIIGER(N/IIII{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT 19€}1
3.5 NACH TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS, IIAUP:URSACHE DER HILFEGEMEHRI'I\E

UNO ANGERECHNETEM ODER IN ANSPRUCH GEN$A€NE'4 EINKIM,IEN T)
3.5.2 MIT OEUTSCHEI4 HV

I1AUSHALTE ODER HAUS-I
HALTSTEILE I

INSoESAMT 
I

AUSFALL DES/DER I I UruZUNETCNEHOE VEN-I
EfiMEIIRER(S/IN} I ARBEITSLOSIGKEIT I SICHERUI.IGS- O. VER-I

I I SoRoI,^§SANSPRUEcHE I

UEBRI6E
HAIJPTURSACHEN

HAUPTURSACIIE DER HILFEGEMEHRUiß

TYP OES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS HAUSHALTE
MIT I onruE

I

ARBE ITSLOSEAIGELD
ODER -HILFE

ISHALTE

I oxns
I

SL0SEI'IGELD

HAUSHALTE
MI T I orne

I

ARBE I TSLOSEIIGELD
ODER -HILFE

HAU
I.1IT

HAUSHALTE I UUSXTTTMIT I orr,rElrrr I mrcttt
ARBEITSLOSEIIGELD I ARBEITSLOSEISELD

ODER -HILFE I MER -IIILFE
ARBEIT

ODER -IIILFE

HAUSHALTE

AUSSERHALB VU! EINRICHIUIIGEN

E INZE LNE HAUSHALTSVORSTAENOE
MAETü{ER
FRAUEN

73
105

42 262
24 755

25
453

44 327 ?26 226
27 6A2 294 805

84 345
86 146

?a t?3
14 116

3 664
503

3 161
310 536

8 293
6 283
2 010

16
13

40s

368
150
t77
101

11
3
4
s

109
68
31
10

69
65

4

60
2S
Jb

7 q32

37

7 467

354

007
773
859
435

tzt 627
73 634
34 208
t3 725

773 77
209 100

135 737
59 037

775
29 192

11 532

2q 572
I 989
I 600
5 983

? 207
7 442

515
249

2A 507
19 137
6 77q
? 496

4 141
3 145

360
683

070
907

1 867
2 255

443
342

2 360

5 517
1 860
20u
1 615

185
95
55
35

3 056
I 871

907
?74

471
386

85

15 778
6 491

t0 za7

855
627
742
487

295
207

61
33

836
474
964
398

706
538
168

511
192
157
152

7 680
3 745
2 732
I 203

949
779
170

3 644
477

3 167q5 581

893

SOIST IGE E INZELNE H I LFEEI.IPFAEIIGER
MAETü!LICH
I,,IE iBL ICH

I4AENNLICH
I,iE iBL ICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT KINO(ERf!)
MIT 1 KINO
MII 2 KINDERN
I,4IT 3 UNO HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN )
I.IAEIVIER I.IIT KINO( ERN )

MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN .,....

FRAUEN MIT KINO(ERN)
MII 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SO\.ISTIGE HAUSHALTE PIIT 2 PERSOIIEN
OHNE KINDER
I',tIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I'1IT 3 UND I4EHR
PE RSONEN

OHNE KINDER
IYIT KINO(ERN)

zusAt+lEN . ,.
IN T,INRICHIUNGEN ....,,

INSGESAMT 1) ...

AUSSERHALE VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I4AEIOIER .
FRAUEN.

SMISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER

1 951 84 155

19s 819 1 170 193

4

3 928

377 1536 1630 ?aq

17 706

18 573

495 495

5 464
2 ?76

15 809

{4 335
15 711
76 ?77
72 507

5?0
148
183
189

52 043

57 953
?3 759
19 969
14 835

5 956
2 829

18 654

50 740
17 859
18 559
t4 37?

I 994
1 176

587
231

?5 745
75 t??
7 772

3 144
2 893

257

37 qS3
?7 377
12 qr?

7 ?64
1 545
5 623

2 ?35 6 207| 292 3 686
66q 1 684
279 837

31 Zß 231 097
18 252 t3Z 7ß
I 470 69 317
3 5?6 29 032

3 802 29 893
3 426 I? Atg376 t7 07q

42
24

5
2

4 094 184 314
1 044 47 502
1 307 65 772
7 743 71 040

5 207
? 375
7 779
1 053

66 186
30 258
?3 t40
12 788

6 277

500

33 10 540
58 13 877

81 ??5

3 886
438

3 4SA
),44 743

2 43 572
50 246

23 229

29 530
11 181
10 298
I 051

77 057

995
352
329
314

?
1

45
18
18
I

? zga
1 191

820
287

118
82
36

285
23

262
3 926

698
330
z4a
120

77 ?27

3
I

3
?

996

5 537
937

5 600
94 010

r0 242
1 208
I 03{

477 478

5 291
750

4 541
r7t 275

7A 572
2 4At

15 091
087 287

780
332
444

154 550

53 s75

217 89S

901
140
751

77 537

145 013 t72 7tA 311 786

EMPFAEN]GER( INNEN)

t
44 3?7 226 226
27 682 294 805

135 137
59 037

775
?9 t92

262
755

464
376

5 609
? 921
1 582
1 106

69 658
38 346
20 373
10 939

20 837 13 848
2 478 1 641

18 359 t? 207
389 195 456 400

25 855 67 577
3 109 8 132

22 7q6 59 339
448 801 i 779 280

173
209

2A 123
14 115

? 070
7 904

1 867
2 255

q43
342

4 727

?3 t23
5 653
8 288
I 182

360
683

t7
00

73 354
105 893

s 956
? 829

84 345
85 146

103 941

238 078
70 531
81 680
85 967

131 1 958
5b bbg
54 76?ql 532

6 114 211 919
2 393 75 207
2 474 82 623
1 2q7 54 089

5 886 15 356
2 609 7 q73
2 07? 5 155
1 265 3 737

80 250 601 998
36 532 ?66 177
28 439 208 911
15 279 126 910

33 10 540
58 13 878

161 S?9

s53

z 257
433
741

1 083

4? 572
50 2SA

416 451

723 231
34 101
s? 742
46 988

2? 905

i00 075
30 496
35 153
34 426

8 066
3 442
2 6?7
I 957

310 789
147 666
103 005
60 118

33 662
73 0?2
20 640

3 3S8
3 060

338

2 839
7 0s2
1 797

189 454

16
13

803

1 518
q43
474
601

37
6

t?
19

270
136
93
41

134
125

I

23?

157
3 405

45

3 448

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE 14II KIND( ERN)
I'IIT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
[1IT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
I1AENINER MIT KIND(ERN) ..

I'IIT l KIND
I,IIT 2 KINDERN
I4IT 3 UND I4EHR KINDERN

FRAUEN IIIT KIND(ERN) ,..
MlT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I.4IT 3 UND MEHR KINDERN

I.4i1 KIND(ERN )

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 UNO MEHR
PERSONEN

OHNE KINDER
I{IT KINO(ERN)

zUSAI'1MEN . ..
IN EINRICHIUNGEN ......

INSGESAMT 1) ...

q 233 88 311

452 899 1 866 409

37 214

2).1 2t?
54 031
?5 275
81 905

31 523 34 157

10 678
4 890
2 974
? 810

733
405
185
r4?

9 632
4 958
2 910
1 764

7 590 59 904
6 840 25 651750 34 253

14 551
3 286

11 265

236
164

7Z

L t42
79

1 063
10 620

tJ qbb
1 431

12 035
300 902

37 318
4 018

33 300
83? 524

6

10 62s

3 597

392 67A

64 179

253 540

584

45 148

567

301 326

2 t6q

458 189

27 S0r

853 454

.) HA §HALTEI DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUA]GEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHIUfIGEN ERHALIEN
HABEN, hURDEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART GEZAEHLT. HABEN, I,IURDEN IN DER SUI.TIE NUR EINMAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND 5
3.5

HAUSHALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1991
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHATISTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEOE'.IAEHRUNIG

UND ANGERECHNETEI'1 ODER IN ANSPRUCH GENOI1MENEM EINKOI,IIYEN S)
3.5.3 I4IT AUSLAENDISCHEM HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEhAEHRUNG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE I LE
INSGE SAMT

AUSFALL DEs/DER I I unzungrcneltoe veR-l
ERNAEHRER(s/IN) I ARBEITSL0SIGKEIT ISICHERUNGS- 0. vER-l

I I S0RoUNGSANSPRUECHEI

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

IYP DES IIAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS HAUSHALTEr4IT I onur
I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER _HILFE

HAUSHALTEr.rrr I onrue
I

ARBE I TSLOSENGE LD
OOER -HILFE

HAUSHALTE
MIT I onlre

I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER
FRAUEN.

SONSTIGE EINZELNE HILFEET1PFAENGER
MAEMJLICH
I,.IE ]BL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE 14IT KIND(ERN)
r',,IIT 1 KIND
t4IT 2 KINDERN
MII 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAENNER MII KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I'11T 3 UND MEHR KINDERN . .,. , .

FRAUEN MIT KIND(ERN)
14IT 1 KIND
IIIT 2 KINDERN
PIII 3 UND I'4EHR KINDERN . ... , .

SONSTIGE HAUSHALTE I,IIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE T.4IT 3 UND I'4EHR

PE RSONEN
OHNE KINDER
14IT KIND(ERN)

ZUSAMI4EN ...
IN EINRICHTUNGEN , ... . .

INSGESAMI 1) ...

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

€INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER.
FRAUEN.

SONSTIGE EINZELNE HILFEEIYPFAENGER
MAENNLICH
hE IBL ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I"lIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MlT 2 KINDERN
I,4IT 3 UND I'4EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE M]T KIND( ERN)
I'4AENNER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
I,1IT 3 UND I4EHR KINDERN . ... . .

FRAUEN 14IT KIND(ERN)
14IT 1 KIND
I{IT 2 KINDERN
!1IT 3 UND I'4EHR KINDERN . ... . .

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
14IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR

Z 837

13 054
4 011
4 549
4 494

75 372
23 206
24 175
27 931

54
I

74
31

432
215
138

79

HAUSHALTE

134
1 091

737
558

2? 544
5 639

519
806

49S
231

5 611
2 622

35 2 320 3 388

t2 740
s 492
4 297
3 951

96
44
37
15

5 595
? 42r
1 951
7 223

466
94

372

EI'4PFAENGER( INNEN)

5 611
2 622

6 936

527

177 277

1 ) HAUSHALTE
HABEN, hU

4 089
1 796

166 990
34 ?37

551
278 ?

1
I

18

1

8

2

633
377
177
91

844
757
7q4
349

797
535
z6z

15
13

66

105
38
29

_
74
8
s
2

I
7
1

13
4
I

236

619
738
778

2 ?3?

198
554

2 7q0

1 4S5
657
s23
415

a7
50
?5
t2

382
253

84

185
167

18

336
?07

49
39

443

2 735

142 080
24 302

25 724
15 181

15 704

60 854
77 9A?
19 375
23 597

2 851
1 481

7At
s89

21 083
10 136

32 056
19 163

21 A67

222
1t
80
67

10 760
3 345
3 768
3 647

370
186
72t

3 667
1 946
1 014

707
?9 904
14 551
I 140
6 213

I 737
5 Jbl
4 376

2 bU
28

16
316
145
Ltz
59

78
63
15

925
047
600
274

318
26?

56

1 12A
405
394

5 041
2 066
1 7lt
7 ?04

650

7
s
3

63
376ztg

91
8Z
45

803
s02
171

69 150 303

I 353 21 965 58 245

I 289
4 565
3 72q

12 753
2 2?7
I 932

324 ??5

225
i88
37

234
q?

196
3 901

6 361
4 586

25 7?8
15 179

7 A2?
178
ass

26 296

73 779
2 573

11 266
406 772

326 754 117-q
45 t32 210

?8L 6?2 969
I 290 21 830 57 997

7?1
37
84

71 200

17

11
329

1

330

289

\t s77

38

3 938

16 739

3SS 562

191

26 477

17 400

423 638

4 089
1 796

166 990
34 237

551
?7A

2

22 54q 15 ? 232 336 142 040
5 639 13 3 205 207 Zq 302

134
0s1

3 137
1 558

32 056
13 163

519
805

499
?37

1

18

1

I
5 756 43 879

198
557

5 437

49
39

879

087
744
432
471

t13
54

73
886

325
274

31 415

53 206
11 609
77 157
24 440

331 5S9
68 534

536
114

917
792
725

4 266

3 653
76 761

I 139
48 690

431

77 tBl

7S8 616

26 243

8?q 434

135

2t 2t0

360

62 575

5 958
I JbI
1 582
2 374

?72 636
53 388
76 550

142 598

149
119
30

5 069
750

4 319
710 797

518
727
391

19 653
900

12 853

1 048
148

MIT KINO(ERN)

IN EINRICHTUNGEN

ZUSAMMEN

INSGESAI.4T 1)

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN
HABEN, I^IUROEN BEI JEDER EINRICHTUNGSAR

94 9S6
168 0ri9

10 079
3 791
2 938
3 350

83 428
2a 421
26 460
2A 547

19 355
10 709
I 647

57 429

232
3B
47

141

5
2
3

593
1,7 7

190

14
8
6

73
953

91

985
237
329
419

235
84
93
58

15 099
4 527
5 343
5 235

I
1

2
4

51 039
8 117

q2 92?
647 087

203
145
058
079

277
96

48
9q7
476
234
237

384
350

34

137

455
727
110
224

qo
16

l2

20
18

2

48
13
35

730

52 020
),2 957
16 435
22 638

1 591
705
479
407

7 78?
3 430
2 tal
1 571

1 583
I 071

506

q 735

q3 432
I 666

14 168
19 598

950
349
345
256

1 592
1 202

728

q67
391

76

3 094
449

2 645
62 225

8 036
2 S05
2 293
2 437

60 200
19 99{
78 702
21 504

7A 472
I 090t 382

PERSONEN . ..
OHNE KINDER

?

22 310

732 19 953

67

12 919

25 311

671 998

E INRICHTUNGEN ERHALTEN
I GEZAEHLT.

- E? -

, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
RDEN IN DER SUI4I,IE NUR EINMAL GEZAEHLT,

HAUSHALTE I NAUSNATTC
MrT I onuelurr I onrueIII

ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEIIGELD
ODER _HILFE I ODER -HILFE

1



DEUTSCHLANO 4 HAUSHALTE MIT KINDERN ALS EMPFAENGER LAUFENDER HILFE Zt't.I LEBENSUNTERHALT A''I JAHRESEI{OE 19914.1 AUSSERHALB VO\i EINRICHTUIIGEN NACH TYP OEs HAUSHALTS mER

. HAUSHALTSTErLS4S0,,rI' 
äbl[§üE§r*.N 

DER KTNDER

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I naus- I onaururEnl II HALTE I urr I zrnr II MIT I KINDERT\]I DER II KINDERT'] I uruten I rrruoen II INs- I rs I rvorr I

I 
cESlltT 

I 
JAHREN I se.z' 

I

DAVN III ALTER Vü! ... BIS I.INTER ... JAHREN

UNTER
1 t-z 2-3 3-5 7-15l.,l

DARTNTER
AUSLAEI\DISCHE

KIiID€R

15
JAIIRE

t.$ITER
15

15
UND

AEL
JAHREN U, }1EHR

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
PIIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERI!)
MAEI\NER MIT KIND( ERII)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERf{
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ,.,...

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MII 1 KIND
MIT 2 KINOERN
I'IIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOI\IEN
MIT KINO(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSOI\IEN MIT KIND(ERN)

ZU SAI"T'1EN

EINZELNE KINDER

14

22

383

ea

422

988

785

bbl

886

547

13

20

349

,a

372

709

943

0?3

390

413

19

47

677

2?

700

775

256

869

938

807

1 613 3 161 15S

4 831 17 063 2 130

58 649 182 020 U 123

33 1939 6

lzL 427 77t 07A 267 270 18 870
s0 ?20 32 599 32 599 6 180
110 308 38 040 75 080 5 554
40 893 40 439 158 591 7 136

007 19 985 55 1{6 16 205 109 4§}8 26 559 l?4 477 L4 A63
258 3 780 6 302 I ?52 I 299 18 13 6112 7q1C 6 870 17 93s lr 694 28 1183 s 926 31 aoi z 4ss6zs 9 33s 30 90s 10 2ss 77 7rg 20 615 79 ssl tz z7t

27
E

6
I

4

1
3

8 0s1
4 491
z 269
1 291

6 031
1 585
2 tz6

393 52? 578 2 018 693t7s 248 ?35 651 172114 r4S t87 ?13 26q105 130 156 654 257

32 791
57 676
50 619

?2 737 25 962 ?4 976 7L 174 ?7 8r2
13 ?75 74 374 77 949 25 577 6 273
5 847 7 2A7 I 730 27 754 8 900
3 616 4 301 4 837 18 009 6 639

215 415 196 938 331 955
120 010 104 103 104 103
66 186 63 0112 126 08{
30 219 29 793 101 758

6 355 11 613
3 067 3 067
2 035 4 070
1 253 4 478

376
8?5
029
5?2

g1B
561
200
742

1378 3
2

522 1854 I
24 288 33

31 8
10 490 11
73 747 74

605
1

188
1ll5

365
4

244
098

2 320

141 086

1 960 1 880

3 910 3 730

47 870 53 101

8?2 1 054

1 349 2 801

3 381 I 085

50 209 740 ?2q

993 3 763

867 I 305

2 620 19 699

42 197 285 619

1 311!1 14 9U0

INSGESAMT 48 692 54 165 51 202 143 987 43 540 300 539 58 682 183 959 22 129

HAUSHALTE MIT KINOERN ALS EMPFAENGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AH JAHRESENDE 19914.1 AUSSERHALE VON EINRICHTUA]GEN NACH TYP OES HAUSHAI..TS ODER
HAUSHALTSTEILS SOI,.IIE ALTERSGRUPPEN DER KINDERq.\.2 I{IT DEUTSCHEM HV

4

I inus- I oanururrnl II nllre I urr I z*l II MIr lrrnoEml DER I

I KTNDEFN J UNTER I rlruoea II rNS- I 1s I (voN 
I

I 
cESAMT 

I 
JAHREN 

I 
sP.r) 

|

DAVON IIl ALTER VON ,.. BIS UNIER ... JAHREN DARI,hITER
AUSLAENOISCHE

KINDERTYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALISTEILS
,rr.* I I

'17-2 l'-3
3-€ 6-7 l,_,.1ll

15
UND

AELTER
I-hITER

15
15

JAHREN
JAIIRE
U.MEHR

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN )
MAENNER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MiT 2 K]NDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN) ..,
MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

62 840
23 327
27 7?7
17 786

5 404
3 137
7 5?0

747

56 117 123 560
18 183 18 183
20 389 40 778
77 555 64 599

7 q50
2 770

2 518

879{ S3012 2?alt 3zgTt 3

233
114
68
51

?0 177 ?3
11 8S7 135182 63098 3

868
946
307
615

330 354168 17091 11177 73

7 348 51723 5

703 8

7 q42 1l

29 1154 198

1 259 13

30 733 212

?26 1{S?s,32
367 39566 108

5AZ 77 571 I926 t?086 3 361570 8 098
? 492 16
4 133 29

I 144 2s 353
?077 3ß7
3 47? I 309
3 655 12 s57

?9

306

1 358 483 3 928 764466 7?6 7 725 151i 1Ss I 460 326381 762 1 343 437

53 601 t3 S8A 122 992 19 810
?3 4?t 5 78S 29 743 6
25 077 I 066 51 541 I 178
15 157 5 633 41 708 10 607

193 198 176 192 291 463
108 952 94 903 94 903
58 985 56 335 112 670
25 261 24 954 83 890

4 278
2 !70
1 381

727

448
20
11 3135

653 118
203
222 110228 78

I 383

2 ?55

36 965

9?0

37 886

22 265
10 990
7 2?5
4 050

102i ?

1 041

3S 72r 97

860 3

35 s81 101

130
03?.
461
637

SONS
MI',

TIGE HAUSHALTE I.4IT 2 PERSS{EN
I KIND(ERN) 11

74

?87

34

322

10

13

260

2l

28r

188

650

340

7%

096

1 449

2 637

36 191

25

36 216

36

180

?tß

2 139

851

391

584

343

027

901

130

618

245

903

1b

2l

466

20

s87

314

620

407

oaE

3S?

1 404

2 5t3

33 727

661

33 7A2

166

726

604

s4s

048

2

SOISTIGE HAUSHAL
PERSI]IIEN T,11T K

TE MIT 3 UND I4EHR
:IND(ERN)

EINZELNE KINDER

ZUSAI.TIEN

INSOESAI.IT . , , 305
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DEUTSCHLAND s HAUSHALTE I'IiT KINDERN ALS EMPFAENOER TAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AM JAHRESENOE 1991
4,1 AUSSERHALB VO'l EINRICIiTUNGEN NACH TYP DES HAUSHALTS 0DER

HAUSHALTSTEILS SONIE ALTERSGRUPPEN DER KINDER
4.1.3 MIT AUSLAENDISCHEM HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHATTSTEILS

DARUNTER
AUSLAENDI§CHE

KINDER
UNTER I I

' | 
!-2 

l'-'

I rnus- I oanururua I II HnL rp I urr I zlnr II urr I rrruoearul DER II rrruoERr'r I ururrn I rllroen II rr.rs- I rs I l votr I

I 
orsaur 

I 
uannrru | sP.z) 

|

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ,,. JAHREN

3-6 7-15l."l uuren I 1sls luxae
uxnerulu.uena

15
UND

AELTER

EHEPAARE
t'!IT 1
I4II 2

MIT KIND(ERN) 10
3
2
4

58 581 54 961
16 893 14 416
18 581 17 651
23 t07 ?? 894

143 710
14 416
35 302

4 163
897

1 308

076
158
7q3
165

160
60
46
54

560
377
665
518

556

1 397

14 749

161

14 S10

57 915 15 088 123 251 1{ 714
3373 6 13349 5

7? 397 2 565 30 934 2 {116
42 756 t? 517 78 968 12 263

11 139 10 841 29 793
2 422 1 703 2 815
3 307 3 458 8 630
5 010 5 680 18 348

6 8358
1 312 10 978
3 140 13 954

8 857
5?9

? 202
6 126I'4IT 3 UND I'1EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEIWER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
14IT 1 KIND
I,4IT 2 KINOERN
MIT 3 UND I.IEHR KINDERN . .... ,

SONSTIGE HAUSHALTE I"IIT 2 PERSONEN
MIT KIND(ERN)

SONSIIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I'1EHR

PERSONEN MIT KIND(ERN)

zusAMf4EN ...
E]NZELNE KINDER

INSOE SAMT

2 071
897
554
526

20 746
9 200
6 707
4 839

2 647
1 354

749
54q

?3 277
11 058
7 20t
4 958

270
46
69
95

? 324
484
834

192 224 660
80 65 185
53 ?6 ?02
59 83 273

2 103
460
666
977

18 094
3 048
6 135
8 911

61{ 3 332 597
18051

196 1 018 185
1 958

40 492 2
I

13
t7

200
414
878

? 651
959

747

477 1 509

4 458 33 290

411

4 ?44
q

| ?25
3 020

164 3 125 157

2 734 16 883 2 101

?? 458 179 881 21 817

8 1939 6

22 q66 tBt 820 2t A?3

3 t37

8 395

95 977

4 543

100 520

2 808

7 813

88 40s

2 105

90 510

3 461

19 636

213 465

15 488

133

42 620

319

1 117

I 049

a7 279

1 164

88 443

497 324 635

1 475 I 444 3 959

2 432
I 3q?

826
664

7 573
1 984
2 737
2 452 1 006

154

1 178

72 733

74

1? A07

211 462

2 003

16 135

7q4

16 279 15 621 42 939
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HAUSHATTE MIT KINOERN UNTER 15 JAHREN ALS EMPFAEI{oER LAUFENDER HITFE ZUM LEBENSTJNTERHALT Afi JAHRESENDE 19EI15,I AUSSERHALB Vg! EINRICHTUT{GEN NACH IIAUPIURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRI,JIß
UIIO TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

5. 1. 1 ZUSAT'üEN

DEUTSCHLAND

TYP DES HAUSHALIS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUT{6

HAUSHALTE
ODER

HAUSHALTS-
TE ILE

INSGESAI',IT

KRANK-

HEIT

T00

DE S/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

Ulu,.lIRT-
SCHAFT-
L ICHES

VER-
HALTEN

ARBEITS-

LOSIG-

KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-
SICHE-
RU116S-

SPRUECHE

UNZU- I

RE ICHEN- I

DES I

ERI.IERBS- IEIN- I*"*' 
I

SftSTI6E

URSACHENODER
VERSOR-
GUT\.ESAT{-

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
I.IIT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAENNER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND IIEHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
i.IIT 3 UNO MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN I'1IT
KIND( ERN )

SfiSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSü{EN MIT KIND(ERN)

ZUSAYf.IEN

EINZELNE KINDER

INSCESAMT

5 HAUSHALTE I4IT KINDERN

709

943

023

390

413

31

78

857

?4

881

{11111 078
32 599
38 0q0
40 439

1183
236
744
403

235
508
45?
275

305
702
811
7s'2

143
87
38
18

558
025
q5s
179

8
5
0
3

1 0{6
289
359
3S8

526
?28
195
103

58 795
25 953
z? 022
10 821

36?.
105
118
13S

22
t4

q
4

2
1

50 117
75 75?
18 05S
16 296

5 512

303
10 8(§
13 108

13 71ß
{ 094
4 849
4 800

607
253
232
722

22 7%
t1 601
8 018
3 176

2 20?
762
726
714

146
77
q4
31

2 ?q9
1 189

7t2
3118

17 300

2 q70
1 113

728
569

73 32q
q2 t92
20 635
l0 1t97

6 355
3 067
2 035
I 253

196 938
104 103
63 042
29 793

364
183
118
63

36 517
27 552
10 631
4 43q

13

20

349

23

372

83

215

4 405

467

4 A7t

bb

47

1 360

257

1 611

3 916

2 630

66 914

I 953

76 867

95 457

496

107

295

4 999

235

5 234

5415

2 020

39 711

736

40 447

838 8 122

10 152

135 311

ll 2?B

1116 53§)9s 963

UNTER 15 JAHREN ALS EMPFAENGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AM JAHRESENDE 1991
AUSSERHALB VON EINRICHTUIIGEN NACH HAIJPTURSACHE DER HILFEGEI^IAEHRUNIG

UND TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
5,1,2 I'1IT OEUTSCHEM HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEHAEHRIJTIG

TYP OES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS L ICHES
VER-

i]ALTEN

ARBE I TS_

LOS I6-

KEIT

HAUSHALTE
OOER

HAUSHALTS-
TEILE

INSGESAMT

KRANK-

HEIT

TOD

DES/OE R

ERMEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DE S/OER

ERNAEH_

RER(S/IN)

UNZU-
REICHEN-
OE VER-
SICHE_
RUN6S-

ODER
VERSOR.
GUI\ßSAI!-
SPRUECHE

SO!STIGE

URSACitEN

UIÜIIRT
SCHAFT

EHEPAARE MIT KIND(ERN) ..
I',1IT 1 KlND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I.4EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN)
I,IAENNER I4IT KIND( ERN )

I.1IT 1 KIND
I,IIT 2 KINOERN ..
I4IT 3 UND MEHR K INDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
t'lIT 1 KIND . ... ...
t'4IT 2
r'4IT 3

KINDERN
UND MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE MlT 2 PERSONEN I.IIT
KIND( ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PERSI}\IEN MIT KIND(ERN)

ZUSAI'TIEN

EINZELNE KINDER

79

178

3 47r

418

3 889

687

s 582

77 284

s28

7? 772

s87

7 752

33 548

698

34 246

406
154

56 064
18 164
20 368
17 53?

q ?a?
2 tlt
I 385

726

176 549
95 087
56 462
25 000

579
561
574
444

I
1

I
004
437
364
203

55

897
259
303
335

469
20q
170
95

54 82q
24 37q
20 585
I 865

298
84

101
113

6 629
? 202
? q2t
2 005

1 058
539
317
202

61 250
36 917
15 910
7 423

I 414
2 847
3 348
3 219

493
207
189
97

?7 402
10 999
7 {95
2 908

1 382
538
458
385

113
59
31
23

? 057
1 093

650
304

98

35 865
11 673
13 163
1t 029

2 002
1 071

bJb
295

34 148
20 135
I 929
4 084

118

30
11

20
13

4
3

10

13

260

21

zaz

952

137

984

359

343

32

I 100

232

1 332

3 685

2 425

62 300

9 553

71 853

2q8

3 898

?24

q 1??

347
175
113
59

30

69

764

24

788

5 831

3 851

78 819

g 7a2

88 401INSOESAMT
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5
DEUTSCHLAND

IIAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN ALS EI'IPFAENGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AI'I JAHRESENDE 1991
5.1 AUSSERHALB VON EINRICHTUN6EN NACII HAUPTURSACHE OER HILFEGEI^IAEHRUNo

UND TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
5.1.3 I.IIT AUSLAENDISCHEM HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNG

HAUSIIALTE
ODER

HAUSHALTS_
TEILE

INSGESAMT

KRANK_

HEIT

TOD

DE S/DE R

ERNAEH_

RER( S,/ IN )

AUSFATL

DE S/ DER

ERNAEH_

RER( S/]N)

UMIRT-
SCHAFT-
L ICHES

VER-
HALTEN

lluNzu-llI I nrrcrpru- | lNzl,- |

I anaerrs-l DE vER- | nercnrru-lI lstcHE- I ors lsorusrroeI LOSIG- I RUN6S- I ERI,{ERBs-II I oDER I EItr- lunsrcneruI KEIT I vERSoR- I «otreru II I our,rcsrru-l I

I I senuecnel I

EHEPAARE I.1IT KIND(ERN)
I'4II 1 KIND
PIIT 2 KINDERN
II4IT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE IIIT KINO( ERN )

MAENNER 14IT KIND(ERN)
14IT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
I'IIT 3 UND MEHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ERN)
14IT 1 KIND
IIIT 2 KINDERN
I'IIT 3 UND.T,IEHR KINDERN .

SONSTIGE HAUSHALTE I'4IT 2 PERSONEN M]T
KINO( ERN )

SOTISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I'4EHR

PERSONEN !IIT KIND(ERN)

ZUSAIIMEN

EINZELNE KINDER

INSGE SAMT

6 KINDER UND SONST
AUSSERHALB VON

IGE PERSONEN AtS EI'4PFAENGER(INNEN) LAUFENDER HILFE ZUII LEBENSUNTERHALT 1931
FINRICIlTUNGEN AI,1 .]AI]RESENIDE NACH AUSLAENDEREIGENSCHAFT UND ALTERSGRUPPEN

55 014
14 435
17 672
22 907

726
141
237
348

149

56
b5

57
2S
25

8

912
579
437
955

64
21
17
26

14
4
4

820
225
258
3Za

33
12
13
I

t92
96
52
sq

252
079
906
26?

481
225
148
108

s
1

1
1

34 675
8 593

10 587
15 294

1 352
514
411
367

t2 074
5 ?75
3 7?5
3 074

329
2q7
501
581

114
46
43
25

393
60?
523
264

?5
10
8
7

141
68
48
25

37

933

4S

982

650
521

20 389
s 016
6 580
4 193

073 2
1

1

17
8
5
s

3
1

1

I
4
2
3

?3r
7l
88
72

11

I

260

19

,-,o

231

205

4 614

400

5 014

2 369
1 317

70?
350

151

930

18 183

58

18 251

59

264

6 163

38

6 201

2 291

6 301

56 692

1 446

58 138

,1q1

7 806

88 039

2 031

90 070

4 I

47

101

11

1,t2

93

93

E!4PFAENGER( INNEN ) I olRuMrra AUSLAENDER( I[]I!EN)
ALTER VON

BIS UNTER ., JAHREN INSGE SAI.1T

DAVON
ZUSAMMEN

DAVON

KIND I sor.tstloe pERsor't

UNTER 1 .....,..

3 - 6 ....,...
6 - 7 ,..,,'.'

49

54

51

145

44

310

242

6SZ

640

880

284

550

4B

53

50

143

43

300

413

715

712

291

4\2

401

429

927

B6B

2 589

812

10 149

LS Zt3

14 795

40 s44

12 242

85 348

14 608

15 766

15 158

qt s20

12 585

88 262

395

394

353

975

303

2 914

5 34sZUSAI'4I4EN 656 238 640 004 16 234 188 299 182 954
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